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Zeige Menü	Das ProjektÜBER DAS PROJEKT
					
					
				Chancen und NutzenErfahren Sie mehr zur Ausgangslage, zu den Zielen und Vorteilen der neuen S4 sowie zum Zeitplan.
					
					
						
						
					
				FinanzierungAlles rund um die Rahmenvereinbarung für die S4 und das Finanzierungsabkommen zwischen Bund und Ländern.


MENSCH UND NATUR
					
					
						
						
					
				NaturDie Schutzmaßnahmen für Flora und Fauna im Detail und nähere Informationen zum Kammmolch.				
					
					
						
					
				LärmschutzAktive und passive Maßnahmen für den Schallschutz entlang der S4 und Informationen zur Schallsituation.



HINTERGRUNDFragen und AntwortenSie haben Fragen? Wir haben die Antworten. Thematisch geordnet alles Wissenswerte zur S4 im Überblick.SpatenstichAlles rund um den Spatenstich zum ersten Abschnitt – von Livestream bis Social Media.Eröffnung S4-InfozugFür Sie haben wir ein spannendes, multimediales Erlebnis geschaffen – und das alles in einer Original Hamburger S-Bahn.




	Planung & BauBAUMASSNAHMEN				
					
					
				Maßnahmen vor OrtDetaillierter Überblick über die Einzelmaßnahmen sowie den Verlauf der S4 und die Standorte neuer Stationen. 


PROZESS
					
					
				PlanfeststellungInformationen rund um den Planfeststellungsbeschluss und wie es danach bis zum Baustart weitergeht.



PFA1Abschnitt 1

PFA2Abschnitt 2

PFA3Abschnitt 3
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INFOS ZUM BAUAktuelle MeldungenWo finden aktuell Bauarbeiten statt? Gibt es Sperrungen oder Einschränkungen? Bleiben Sie auf dem Laufenden.DialogWir wollen mit Ihnen in Kontakt bleiben. Erfahren Sie mehr über unsere Dialogformate und Veranstaltungen.
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Unser Projekttagebuch
Rund um die Planung und den Bau der S4 ist einiges los. Im Projekttagebuch berichten wir über die aktuellen Entwicklungen und Fortschritte des S4-Projekts. Um einen persönlicheren Blick auf das Großprojekt zu ermöglichen, geben Mitarbeiter:innen aus dem Projektteam zudem Einblicke in ihre Arbeit. Wir wünschen viel Spaß beim Stöbern!

Alle Artikel
Bau
Schleswig-Holstein
Events
Hamburg



Mittwoch, 27. März 2024
Frohe Ostern wünscht das S4-Team!
[image: Ostern 2024]



Montag, 25. März 2024
Die S-Bahnlinie S4 auf den Connecting Europe Days
[image: CED]

Vom 2. bis zum 5. April 2024 finden Sie uns erneut bei den Connecting Europe Days in Brüssel.
Die Connecting Europe Days sind eine der größten Veranstaltungen der Europäischen Union (EU) zum Thema Mobilität, die verschiedenste Teilnehmer:innen und Akteure der EU und benachbarter Drittländer zusammenbringt.
Dieses Jahr werden unter anderem Minister:innen, Politiker:innen, Vertreter:innen der Mobilitäts- und Verkehrsindustrie, Interessengruppen und die Europäische Kommission über konkrete Maßnahmen und bewährte Strategien für ein nachhaltiges, resilientes und smartes Transport- und Mobilitätsnetzwerk in Europa sprechen und diskutieren.

Auch wir, als EU-gefördertes Großprojekt S-Bahnlinie S4, sind dieses Jahr wieder mit einem Messestand vertreten. Als Projekt, das auf einer der wichtigsten Verkehrsachsen Europas – dem Scandinavian Mediterranean Corridor – liegt, ist es uns ein wichtiges Anliegen, uns gemeinsam mit der Behörde für Verkehr und Mobilitätswende (BVM) Hamburg vor Ort und für Europa zu präsentieren.
Mit von der Partie sind auch die Amtsleiterin Verkehr der BVM, Dr. Tina Wagner, sowie unsere Gesamtleiterin Amina Karam. Wir freuen uns neue und bekannte Gesichter zu sehen und vor Ort mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. Mehr Informationen zu Schwerpunktthemen und Programm finden Sie hier.

Für alle Interessierten unter Ihnen: Die Teilnahme an den Connecting Europe Days ist kostenlos und mit einer einfachen Registrierung unter diesem Link möglich.


Weiterlesen

Montag, 11. März 2024
Wir wünschen ein friedvolles Ramadan!
[image: Ramadan]



Freitag, 26. Januar 2024
Besuch von Vorständin Ingrid Felipe während wichtiger Sperrpause
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Am 18. Januar besuchte uns unsere Vorständin für Infrastrukturplanung und -projekte Ingrid Felipe während einer der wichtigsten Sperrpausen für unser Großprojekt S-Bahnlinie S4. 

[image: Felipe Baustellenführung]DB InfraGO AG

Vorständin Ingrid Felipe und Gesamtleiterin Amina Karam mit dem Team auf der Baustellenführung
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Baustellenführung
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Baustellenführung


[image: Felipe neues ESTW-A]DB InfraGO AG

Vorständin Ingrid Felipe und Gesamtleiterin Amina Karam mit Team im neuen ESTW-A Hasselbrook


[image: Felipe im Austausch]DB InfraGO AG

Vorständin Ingrid Felipe im Austausch mit dem S4-Team




Am 18. Januar besuchte uns unsere Vorständin für Infrastrukturplanung und -projekte Ingrid Felipe. Unsere Gesamtleiterin Amina Karam stellte unser gesamtes Team vor und ermöglichte so einen direkten Austausch zwischen dem Team und Frau Felipe, in dem spannende Impulse gesetzt werden konnten. Außerdem führte Amina Karam unsere Vorständin über unsere große Baustelle mitten in Hamburg und zeigte ihr die Umsetzung und Fortschritte der S-Bahnlinie S4 während einer der wichtigsten Sperrpausen des Großprojekts. Somit war der Besuch unserer Vorständin ein Auftakt für die spannenden Ereignisse während der Sperrpause.
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Gesamtleiterin Amina Karam mit dem Team der Inbetriebnahme des ESTW-A
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ESTW-A Hasselbrook
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Arbeiten während der Sperrpause
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Arbeiten während der Sperrpause
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Arbeiten während der Sperrpause




Einer der wichtigsten Meilensteine für das Großprojekt S-Bahnlinie S4 konnte in dieser Sperrpause erreicht werden. Das elektronische Stellwerk ESTW-A Hasselbrook wurde in der Nacht zum 26. Januar erfolgreich in Betrieb genommen und stellt somit die erste Weiche in Richtung digitale Zukunft. Die letzten Meter in Richtung Inbetriebnahme forderten dem Projektteam sowie der Bauüberwachung und den zuständigen Baufirmen Einiges ab. Letztendlich können wir aber sehr positiv auf diesen wichtigen Schritt schauen und sind mächtig stolz, dass dies alles in so kurzer Zeit, planmäßig und dank eines tollen, engagierten Teams geklappt hat.
Künftig werden aus dem elektronischen Stellwerk Ohlsdorf viele Stellwerke entlang der Strecke betrieben und damit u.a. der Betrieb für die bereits bestehende S-Bahnlinie S1 und der künftigen S-Bahnlinie S4 gesteuert. Ein wichtiger Schritt für das Projekt und die Zukunft des ÖPNV in Hamburg!
Neben der Inbetriebnahme wurde auch an anderen Orten auf der Baustelle ordentlich rangeklotzt. Zwischen dem 15. und dem 26. Januar haben wir neue Kabelstränge verlegt sowie neue Signale errichtet. Wichtige Vorbereitungen für die weitere Ausrüstung der Strecke und die neuen Bauwerke, wie das Überwerfungsbauwerk.  


Weiterlesen

Freitag, 26. Januar 2024
S4-Infozug jetzt barrierefrei
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Der S4-Infozug ist jetzt auch barrierefrei zugänglich

Zum Jahresbeginn haben wir tolle Nachrichten! Seit Mitte November 2023 ist der S4-Infozug durch eine extra angefertigte Rampe nun auch barrierefrei erreichbar.

Im Zuge des Baus der S-Bahnlinie S4 werden wir nicht nur alle neuen Stationen, sondern auch Tunnel und Brücken mit barrierefreien Zugängen ausstatten. Da darf natürlich auch unser Infozug nicht fehlen. Ab sofort ist dieser nun für alle Besucherinnen und Besucher zugänglich – unabhängig von individuellen Mobilitätseinschränkungen.

S4-Gesamtprojektleiterin Amina Karam: „Wir bauen die S4 für alle, damit möglichst viele Menschen auf die klimafreundliche Schiene umsteigen. Genau das gleiche gilt natürlich auch für unseren Infozug: Deshalb freue ich mich sehr, dass wir den S4-Infozug auf unserer Baustelle an der Hammer Straße mit einer Rampe ausstatten konnten, sodass ab sofort alle Interessierten das Angebot nutzen und den Infozug barrierefrei erreichen können. Wir freuen uns sehr, die künftige S4 möglichst vielen Besucherinnen und Besuchern mit unserem Info-Angebot vorstellen zu können.“
Alle, die mehr über das S4-Projekt erfahren möchten, sind herzlich eingeladen, den Infozug zu erkunden. Seit dem 18. Januar 2024 sind wir auch zurück aus unserer Winterpause. Ab jetzt sind wir wie gewohnt jeden Donnerstag von 15.30 bis 17.30 Uhr oder Dienstags für Gruppenbesuche nach vorheriger Anmeldung unter S4 (at) deutschebahn.com wieder für Sie da. Wir freuen uns darauf, Sie im S4-Infozug begrüßen zu dürfen!


Weiterlesen

Mittwoch, 17. Januar 2024
Partnerschaftsmodell Schiene - Marktdialog
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Am 17. Januar 2024 haben wir einen weiteren Meilenstein für die partnerschaftliche Umsetzung der S-Bahnlinie S4 erreicht. Nach unserer Marktinfo im November vergangenen Jahres sind wir nun in den aktiven Austausch mit vielen verschiedenen Baufirmen getreten. Im Rahmen unseres Marktdialogs haben wir intensiv und konstruktiv über Allianzen und Vergabepakete diskutiert und sind somit einen großen Schritt weiter in Richtung der Realisierung des Partnerschaftsmodells Schiene gekommen. Für die engagierte Teilnahme und die interessanten Impulse der beteiligten Baufirmen möchten wir uns herzlich bedanken!
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Stimmungsabfrage Marktdialog
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Austausch in Kleingruppen
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Podiumsdiskussion während der Stimmungsabfrage
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Ergebnis Stimmungsabfrage Marktdialog
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Gruppenraum




Unser Marktdialog hat gezeigt, dass Kooperation, Transparenz und Vertrauen in Großprojekten wie der S-Bahnlinie S4 erfolgreich ineinandergreifen können. All dies lässt uns positiv und stolz auf die künftige Umsetzung des Partnerschaftsmodells blicken. Wir sind uns sicher, dass wir mit unseren zukünftigen Partner:innen einen neuen Weg ebnen werden und unser Projekt gemeinsam zu einem Vorreiter für Innovation, integrale Zusammenarbeit und effiziente Umsetzung machen können.

[image: Unterstützung]DB InfraGO AG

Dr. Tina Wagner, Dr. Anjes Tjarks, Amina Karam, Frank Limprecht (von links nach rechts)
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Vortrag von Dr. Anjes Tjarks
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Vortrag von Dr. Tina Wagner
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Vortrag von Frank Limprecht




Gesamtleiterin Amina Karam ermöglichte, gemeinsam mit Hamburgs Verkehrssenator Dr. Anjes Tjarks,  der Amtsleiterin der Behörde für Verkehr und Mobilitätswende Dr. Tina Wagner, und Frank Limprecht, unserem Leiter der Infrastrukturprojekte in Norddeutschland bei der DB InfraGO, einen erfolgreichen und konstruktiven Austausch mit den zahlreich erschienenen Vertreter:innen der interessierten Baufirmen.
Am 05. März geht es weiter mit unserer nächsten Veranstaltung zum Partnerschaftsmodell Schiene. Wir freuen uns bereits jetzt auf die integrale Zusammenarbeit.
Mehr Infos zum Partnerschaftsmodell Schiene finden Sie hier.


Weiterlesen

Montag, 1. Januar 2024
Highlights 2023
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Unser Großprojekt S-Bahnlinie S4 geht voran! 
Wir blicken zurück auf ein Jahr voller Ereignisse. Das Jahr 2023 war geprägt von vielen Highlights in den Bereichen Bau, Planung und Öffentlichkeitsarbeit.  

Baufortschritt im Bauabschnitt 1

[image: vor Neubau]DB InfraGO AG

Strecke vor Neubau


[image: Strecke nach Neubau mit LSW]DB InfraGO AG

Strecke nach Neubau mit Lärmschutzwänden
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Neubau Horner Kurve
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Einhub der ersten Lärmschutzwand


[image: erste LSW]DB InfraGO AG

Errichtung der ersten Lärmschutzwand


[image: Einsatz RPM]DB InfraGO AG

Einsatz einer Planumsanierung- & Reinigungsmaschine


[image: Gründung Signalausleger]DB InfraGO AG

Gründung eines Signalauslegers für die Digitalisierung im Rahmen des Europäischen Zugbeeinflussungssystems (ETCS)




Im Bauabschnitt 1 hat sich viel getan, von dem Neubau der Strecke, über die Errichtung von Lärmschutzwänden bis hin zur Elektrifizierung großer Teile der Strecke im Bauabschnitt. 

Planung für die Bauabschnitte 2 & 3
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Auftaktveranstaltung Bauabschnitt 3
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Auftaktveranstaltung Bauabschnitt 3
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Auftaktveranstaltung Bauabschnitt 3


[image: Neue Lebensräume für Natur und Tiere]DB InfraGO AG

Neue Lebensräume für Natur und Tiere




Große Fortschritte haben wir in der Planung für die Bauabschnitte 2 und 3 gemacht. Die Umsetzung von Umweltmaßnahmen wurde vorgezogen und bauvorbereitende Maßnahmen durchgeführt. Außerdem lagen die Planfeststellungsunterlagen für beide Bauabschnitte für die Öffentlichkeit aus und wir können stolz auf eine Online-Infoveranstaltung und Vor-Ort-Termine mit verschiedenen Stakeholdern im Bauabschnitt 2, eine erfolgreiche Auftaktveranstaltung und die Teilnahme an der Einwohnerversammlung im Bauabschnitt 3 zurückblicken.

Öffentlichkeitsarbeit

[image: Tag der Schiene]DB InfraGO AG

Tag der Schiene
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Tag der Schiene - Spaß für Groß und Klein


[image: Baustellenführung mit Studierenden]DB InfraGO AG

Baustellenführung mit Studierenden


[image: Politischer Austausch]Melanie Bernstein/CDU

Politischer Austausch


[image: Amina Karam]Welt.de/Bertold Fabricius

Gesamtprojektleiterin Amina Karam im Interview mit der WELT




Im vergangenen Jahr haben wir uns stetig mit Ihnen als Anwohner:innen und Projektinteressierten ausgetauscht. Eine besondere Veranstaltung war hier das Tag der Schiene-Nachbarschaftsfest. Zudem durften wir zahlreiche Besucher:innen auf Baustellenführungen begrüßen. Auch der aktive politische Austausch sowie die Berichte unseres Projekts, in u.a. der WELT, dem NDR und Sat1 Regional, lassen uns positiv auf das neue Jahr blicken. 

Wir freuen uns auch im Jahr 2024 mit Ihnen gemeinsam kooperativ und zielorientiert zusammenzuarbeiten, sowie weiterhin einen transparenten Austausch mit allen Beteiligten und Projektinteressierten zu pflegen.


Weiterlesen

Mittwoch, 13. Dezember 2023
Das S4-Team wünscht frohe Weihnachten!
[image: Frohe Weihnachten!]

Das Jahr 2023 endet mit einem wichtigen Baufortschritt für unsere S4 – die ersten Kilometer Gleise inklusive Oberleitungen und Lärmschutzwänden stehen bereits und sind im Betrieb! 
Mit diesem positiven Fortschritt und den zahlreichen erreichten Meilensteinen möchten wir uns bei Ihnen für die Zusammenarbeit in diesem Jahr recht herzlich bedanken und wünschen Ihnen und Ihren Familien frohe und besinnliche Weihnachten sowie einen guten Start in das neue Jahr 2024!


Montag, 20. November 2023
Erste Strom-Masten für neue S4 stehen
[image: Pressetermin mit Senator Tjarks]DB InfraGO AG

Das S4-Projektteam mit der Bauüberwachung und Verkehrssenator Anjes Tjarks

Die Bauarbeiten für die neue S-Bahnlinie S4 machen große und sichtbare Fortschritte. Im Fokus steht derzeit die Elektrifzierung der künftigen S-Bahnstrecke und der Neubau der daneben verlaufenden Fernbahnstrecke. Dafür wurden im Bereich der Baustelle zwischen der Station Hasselbrook und der Claudiusstraße bereits 13 neue Oberleitungsmasten aufgestellt und rund 2.000 Meter Fahrdraht eingehängt. Insgesamt braucht es für die Elektrifizierung der S4 künftig 30 neue Strommasten und rund 5.000 Meter Leitung. Die S-Bahnen sind in Hamburg mit 100 Prozent Öko-Strom unterwegs – das gilt ab 2029 auch für die S4. Seit 2010 hat die S-Bahn Hamburg im Vergleich zum normalen Strommix mehr als eine Million Tonnen CO2 eingespart. Das entspricht dem Jahresaussstoß von 95.000 Autos.

Neben der Elektrifizierung wurden zudem drei Kilometer neue Gleise für die S-Bahn und Fernbahn verlegt, sowie zehn neue Weichen verbaut und auf 400 Metern neue Lärmschutzwände aufgestellt. Im kommenden Jahr stehen die Bauarbeiten an der Bovestraße im Fokus, wo unter anderem zwei neue Brücken eingesetzt werden sollen. Dort muss der Bestand erneuert werden, um künftig vier anstatt der bisherigen drei Gleise über die Straße zu führen. Zudem werden auf mehr als zwei Kilometern Strecke neue Lärmschutzwände aufgebaut, u.a. im Bereich der Hammer Straße, wo Anwohnerinnen und Anwohner von der Maßnahme profitieren.

[image: Pressetermin S4]DB Netz AG

Viele Medienvertreter:innen schauten sich die aktuellen Arbeiten auf der Baustelle an. 
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Viele Medienvertreter:innen schauten sich die aktuellen Arbeiten auf der Baustelle an. 
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Viele Medienvertreter:innen schauten sich die aktuellen Arbeiten auf der Baustelle an. 




Anjes Tjarks, Senator für Verkehr und Mobilitätswende: „Die S4 ist eine zentrale Schienen-Achse im Norden und eines der wichtigsten Nahverkehrsprojekte für Hamburg. 13 Kilometer neu ausgebaute S-Bahngleise auf Hamburger Gebiet, vier neue, gut erreichbare Bahnhöfe in Hamburgs Osten, eine engere Fahrzeit-Taktung und eine bessere Anbindung des Ostens sowie des Umlands an die Hamburger Innenstadt machen die S4 zu einem attraktiven, klimafreundlichen Angebot für fast 100.000 Fahrgäste. Erstmals wird mit Rahlstedt einer der bevölkerungsreichsten Stadteile an das S-Bahnnetz angebunden. Dafür setzen wir die S4 jetzt im wahrsten Sinne des Wortes unter Strom: 30 neue Strommasten und rund 5 Kilometer Leitung müssen dafür verlegt werden. Der Anfang ist gemacht, damit die S4 künftig mit 100 Prozent Ökostrom fahren kann – leise und klimafreundlich. Damit ist sie nicht nur ein Pfund für die Mobilitätswende, sondern auch für die Klimaziele der Stadt und der Umlandgemeinden.“
DB-Gesamtprojektleiterin Amina Karam: „Durch die Elektrifizierung ist die S4 nach ihrer Fertigstellung nicht nur leiser, sondern besonders umweltfreundlich unterwegs. Wir liegen mit den Baumaßnahmen im Zeit- und Kostenrahmen. Wir kommen sehr gut voran, bündeln Maßnahmen und optimieren die Planung wo immer es geht, um zügig bauen zu können. Die Zahl der Fahrgäste im Regionalverkehr steigt seit Jahren. Deshalb legen wir uns ins Zeug, damit künftig noch mehr Menschen auf die Bahn umsteigen und die Mobilitätswende mit Leben gefüllt wird.“
Mit der S4 verbindet ab 2029 Altona und Bad Oldesloe erstmals eine S-Bahnlinie, die 250.000 Pendler und Pendlerinnen zu gute kommt. Zusätzlich zu der neuen S-Bahnlinie baut die DB fünf neue Stationen auf der Strecke. Die Investitionskosten liegen bei rund 1,8 Milliarden Euro – für die neue Verbindung sowie umfangreiche Schallschutz-Maßnahmen. 
Viele Medien begleiteten den Pressetermin zum Fortschritt auf der Baustelle, unter anderem berichteten der NDR, Sat1 Regional, die Zeit, das Abendblatt und die Hamburger Morgenpost.


Weiterlesen

Dienstag, 14. November 2023
Grüne Perspektiven: Beginn der vorgezogenen Umweltmaßnahmen
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Neue Lebensräume für Natur und Tiere  

Für die neue S-Bahnlinie S4 stehen im zweiten Bauabschnitt die ersten vorbereitenden Maßnahmen an! Bis die Bagger hier rollen, dauert es zwar noch ein wenig – auf insgesamt vier Flächen in den Bezirken Wandsbek und Bergedorf starten wir jedoch schon in diesem Winter mit den vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen für die Umwelt.

Was sind Ausgleichsmaßnahmen? Wenn in die Landschaft eingegriffen wird, bringt dies oft eine Veränderung für Natur und Lebewesen mit sich. Diese Veränderungen gleichen wir aus und stellen so sicher, dass die negativen Auswirkungen auf Natur und Lebewesen so gering wie möglich sind. Das nennt man Ausgleichsmaßnahmen.
Mit den nun vorgezogenen Maßnahmen verfolgen wir das Ziel, neue Lebensräume für die Amphibienarten Kammmolch und Moorfrosch sowie für die Brutvogelarten Fitis und Bluthänfling zu schaffen (Details siehe unten). Zusätzlich entwickeln wir neue Blühwiesen. Alle Maßnahmen sind stets mit der Hamburger Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA) abgestimmt und erfolgen in Zusammenarbeit mit dem Sondervermögen Naturschutz und Landschaftspflege der BUKEA.
Die Ausgleichsmaßnahmen wurden vorgezogen, finden also noch vor Beginn der geplanten Bauarbeiten zur S-Bahnlinie S4 im Abschnitt 2 statt, damit sich die Lebensräume in den nächsten Jahren für die genannten Tierarten gut entwickeln und wir Verzögerungen im Bauablauf aus Umweltsicht vermeiden können. Damit erfüllen wir zudem die gesetzlichen Vorgaben.
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Verschiedene neue Lebensräume und Blühwiesen dienen als Ausgleichsmaßnahmen beim Neubau der neuen S-Bahnlinie 

Gesamtprojektleiterin Amina Karam: „Um die Auswirkungen für die Natur durch den Bau der S4 so gering wie möglich zu halten, legen wir viel Wert auf eine ausgeglichene, frühzeitige und gute Planung. Dort, wo wir den Lebensraum von Tieren und Pflanzen besonders berühren, schaffen wir Ausgleichsflächen, neuen Lebensraum und ein bestmögliches neues Zuhause für die Tier- und Pflanzenwelt. Durch den Ausbau einer starken Schienenverbindung, profitiert am Ende auch die Umwelt: Weil mehr Menschen und Güter auf die umweltfreundliche Schiene umsteigen, Autoverkehre reduziert werden können. Damit Deutschland seine Klimaziele erreichen kann.“

Folgende Maßnahmen setzen wir um:

Neuer Lebensraum für den Moorfrosch und den Kammmolch im Stellmoorer Tunneltal, Bezirk Wandsbek
Wir legen ein neues, sonniges und vegetationsreiches Gewässer für den Moorfrosch und den Kammmolch an. Das bestehende Gewässer entschlammen wir und werten es so auf. Durch das Hinzufügen von Totholz erhöhen wir die Strukturvielfalt im neuen Lebensraum. Das bietet Verstecke für Tiere, fördert die Artenvielfalt und trägt zur Gesundheit des Ökosystems bei.
Neuer Lebensraum für Brutvögel im Stellmoorer Tunneltal, Bezirk Wandsbek
Für Brutvögel setzen wir einen neuen Wall auf. Dieser wird mit regionalen und standortgerechten Sträuchern bepflanzt und ein beidseitiger und artenreicher Ruderalsaum wird angelegt. Ein Ruderalsaum? Das ist in dem Fall der Randbereich am Fuße des Walls, der zukünftig weiteren Lebensraum für Tier- und Pflanzenarten bietet.
Ein weiterer neuer Lebensraum für den Kammmolch im Wohldorfer Wald, Bezirk Wandsbek
Auch hier erhält der Kammmolch ein neues und sonniges Gewässer. Ein anliegendes Grünland wandeln wir in eine feuchte Gras- und Staudenlandschaft um, die künftig als Lebensraum für den Kammmolch an Land dient. Auch hier werden zusätzlich Totholzhaufen und Grauweidengebüsche angelegt.
Entwicklung einer Blühwiese im Bezirk Bergedorf
Im Bezirk Bergedorf entwickeln wir den Lebensraumtyp „Magere Flachland-Mähwiese“ mit arten- und blühreichen Wiesen. Die bestehende Wiese wird durch heimisches Saatgut aufgewertet, um so die Entwicklung von heimischen Pflanzen und Arten zu fördern.


Weiterlesen

Dienstag, 7. November 2023
Hoher Besuch auf der S4-Baustelle – Starker Einsatz für die Mobilitätswende 
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Aktueller Baufortschritt auf der S4

Neben tatkräftigen Bauarbeiter:innen war am 7. November auch prominenter Besuch auf der S4-Baustelle unterwegs: Dr. Tina Wagner, seit Sommer 2023 Amtsleiterin der Hamburger Behörde für Verkehr und Mobilitätswende (BVM), und ihr Vorgänger Martin Huber, der seit Sommer im wohlverdienten Ruhestand ist, waren zu Gast. Gemeinsam mit Bahntechnik-Leiter Armin Ismic und Teilprojektleiterin Janina Trampf zeigte S4-Gesamtprojektleiterin Amina Karam, was aktuell auf der Baustelle passiert.
Bei einem ausgedehnten Spaziergang entlang der zukünftigen Strecke präsentierte Karam stolz die brandneuen Lärmschutzwände, die Oberleitungsmasten, die bereits hoch hinausragen, sowie die Stützwand und das zweite Gleis im Bereich der Horner Kurve.

[image: S4 Team mit BVM]DB Netz AG

Spannende Einblicke und Spaß auf der Baustelle - S4-Gesamtprojektleiterin Amina Karam zeigte Dr. Tina Wagner, BVM-Amtsleiterin, sowie dem ehemaligen Amtsleiter Martin Huber die Arbeiten vor Ort.
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Spannende Einblicke und Spaß auf der Baustelle - S4-Gesamtprojektleiterin Amina Karam zeigte Dr. Tina Wagner, BVM-Amtsleiterin, sowie dem ehemaligen Amtsleiter Martin Huber die Arbeiten vor Ort.
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Spannende Einblicke und Spaß auf der Baustelle - S4-Gesamtprojektleiterin Amina Karam zeigte Dr. Tina Wagner, BVM-Amtsleiterin, sowie dem ehemaligen Amtsleiter Martin Huber die Arbeiten vor Ort.


[image: Bau der S4 unter rollendem Verkehr]DB Netz AG

Spannende Einblicke und Spaß auf der Baustelle - S4-Gesamtprojektleiterin Amina Karam zeigte Dr. Tina Wagner, BVM-Amtsleiterin, sowie dem ehemaligen Amtsleiter Martin Huber die Arbeiten vor Ort.




Das war aber noch lange nicht alles! Auch im weiteren Verlauf sind die Bauarbeiten in vollem Gange, so laufen unter anderem die Vorbereitungen für die neue Eisenbahnbrücke Bovestraße und die Bauarbeiten für den Personentunnel Claudiusstraße. Die Baumaßnahmen werden auch im Jahr 2024 weiter große Fortschritte machen, berichtete Karam. Bei allen Arbeiten ist die Teilinbetriebnahme der S4 bis Hamburg-Rahlstedt zum Fahrplanwechsel im Dezember 2027 fest im Visier! Und das Beste daran ist, dass viele der Bauarbeiten für die neue S-Bahnlinie während des laufenden Bahnbetriebs durchgeführt werden – ohne, dass längere Sperrungen notwendig sind.
Dr. Tina Wagner zeigte sich sichtlich beeindruckt über die vielfältigen Bautätigkeiten und dankte dem gesamten S4-Team für den großen Einsatz für die Mobilitätswende. Ein Besuch voller neuer Einblicke, der die Zukunft der Mobilität in Hamburg so richtig ins Rollen bringt!


Weiterlesen

Montag, 6. November 2023
Öffentliche Auslage der Plan-änderungsunterlagen im PFA 2
Am 6. November 2023 startet die öffentliche Auslage der Planänderungen im PFA 2 (Luetkensallee – Landesgrenze Hamburg/ Schleswig-Holstein). Bis zum 5. Dezember 2023 haben die Bürger:innen die Möglichkeit, sich über die geänderten Planunterlagen zu informieren. 
Die Unterlagen liegen Montag und Dienstag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Foyer des Bezirksamts Wandsbek, Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt, Schloßgarten 9, 22041 Hamburg, aus.
Nach der Auslage haben alle Betroffenen vier Wochen Zeit (bis zum 5. Januar 2024), Einwendungen gegen die Planänderungen einzureichen. Diese können bei der o.g. Adresse des Bezirksamts Wandsbek und bei der Anhörungsbehörde (Behörde für Wirtschaft und Innovation, Alter Steinweg 4, 20459 Hamburg) schriftlich vorgebracht werden. Bereits erhobene Einwendungen und Stellungnahmen bleiben vollinhaltlich erhalten und müssen nicht wiederholt werden – diese bleiben weiterhin Bestandteil der Abwägung. 
Weitere Informationen finden Sie in unserer Mediathek und bei der Planfeststellungsbehörde.


Montag, 25. September 2023
Auslage der Unterlagen im Bauabschnitt 3
Am 26. September 2023 startet die Auslage der Planfeststellungsunterlagen für den Bauabschnitt 3. Bis einschließlich dem 25. Oktober 2023 haben Sie die Möglichkeit, sich an folgenden Orten sowie hier online zu den Unterlagen zu informieren:
	Ahrensburg – Peter Rantzau-Haus (1. OG, Manfred-Samusch-Straße 9, 22926 Ahrensburg): Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr
	Bargteheide – Amt Bargteheide-Land (Zimmer 211, Eckhorst 34, 22941 Bargteheide): Montag, Donnerstag und Freitag von 8 bis 12 Uhr, Dienstag 8 bis 12 Uhr sowie 14 bis 18 Uhr, Mittwoch geschlossen
	Großhansdorf – Rathaus Gemeinde Großhansdorf (Foyer im 1. OG, Barkholt 64, 22927 Großhansdorf): Montag von 9 bis 12 Uhr sowie 14 bis 16 Uhr, Dienstag von 9 bis 12 Uhr, Mittwoch von 7.30 bis 12 Uhr, Donnerstag von 15 bis 18 Uhr, Freitag geschlossen

Nach der Auslage haben alle Bürger:innen zwei Wochen Zeit (bis einschließlich 8. November 2023), um Einwendungen einzureichen.
Einwendungen können ausschließlich schriftlich oder zur Niederschrift bei den o.g. Auslageorten oder dem Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein (Amt für Planfeststellung Verkehr, Hopfenstraße 29, 24103 Kiel) eingereicht oder eingesendet werden.
Auch auf unserer Website finden Sie hier in der Mediathek die Unterlagen zum Bauabschnitt 3. Mehr Infos hier in der Presseinformation. 


Mittwoch, 13. September 2023
S4-Arena in Ahrensburg - Kommunikation auf Augenhöhe
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S4-Gesamtprojektleiterin Amina Karam und ihr Team.

200 Ahrensburger:innen kamen bei sommerlichen 30 Grad Celsius ins Peter-Rantzau-Haus, um die wichtigsten Themen der S4 zu diskutieren. Im Kern ging es um die Themenblöcke: Lärmschutz, Stellmoorer Tunneltal sowie um Baulogistik in der Stadt. „Mein Team und ich nehmen diese Themen sehr ernst. Daher haben wir Alternativvorschläge erarbeitet, von denen wir glauben, dass sie eine Verbesserung für die Bürger:innen darstellen“, erklärte Gesamtprojektleiterin Amina Karam. Die S4 werde für die Menschen gebaut, nicht gegen sie.
Ziel des Abends war aus Sicht von Karam und der DB, mit den Menschen der Stadt in ein echtes Gespäch zu kommen. Hierfür konzipierte die DB ein neues Dialogformat. Für die Gäste der Veranstaltung wurden Stühle und Stehtische kreisförmig im Saal aufgebaut. Moderation und Projektleitung agierten aus der Mitte des Saales. „Wir möchten den Menschen zeigen, dass wir mit ihnen auf Augenhöhe sprechen. Das ist uns sehr gut gelungen“, erklärte Karam. Zweieinhalb Stunden dauerte der Austausch mit den Ahrensburger:innen – ein Marathon.
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Im DB-Infomobil konnten sich die Ahrensburger:innen über die S4 informieren.


[image: 200 Menschen im Peter Rantzau Haus]DB Netz AG

Knapp 200 Menschen waren am 7. September ins Ahrensburger Peter-Rantzau Haus gekommen. 




Dabei kam es auch zu kontroversen Meinungen, auch unter den Ahrensburger:innen. Insbesondere das Thema Lärmschutz stand im Fokus: Denn hierbei geht es um den Schutz der Menschen, die an der Strecke leben – aber auch um das Stadtbild und Sichtachsen. Karam würde daher als Kompromiss gern transparente Wände in Ahrensburg als Lärmschutz bauen. Diese Wände befinden sich zur Zeit in der finalen Zertifizierung. Karam: „Wir hoffen, dass diese bald vorliegt, damit wir das Thema konkret angehen können.“ Zur Veranschaulichung präsentierten die Expert:innen der DB einen Lärmschutzsimulator und ein Modell der transparenten Lärmschutzwand.
Für das Stellmoorer Tunneltal hat die DB das geplante Brückenbauwerk am „Braunen Hirsch“ neu konzipiert. Dieses ist jetzt deutlich verschlankt, niedriger und ohne Rundbogen auch deutlich weniger auffällig. Karam führt aus: „Wir benötigen für den Bau ausschließlich die Straße, die es heute schon dort gibt. Diese befindet sich außerhalb des Schutzgebietes.“ Das Stellmoorer Tunneltal soll an Attraktivität gewinnen und für die Menschen erlebbar sein. Daher wird es auf der Brücke auch eine kleine Plattform geben, von der aus das Tunneltal wunderbar zu überblicken ist.
Drittes Schwerpunktthema war die Logistik und Inanspruchnahme von städtischen Flächen während der Bauphase.  Karam dazu: „Wir können die Flächeninanspruchnahme um 60 Prozent minimieren, denn unser Ziel ist es, dass Sie auch während der Bauphase in der Stadt von A nach B kommen können.“ Karam appelierte an die Gäste, sich weiterhin zu beteiligen und ihre Meinungen zur S4 zu äußern. „Wir können nur mit Ihnen bauen, niemals gegen Sie.“

[image: LSW Ahrensburg]DB Bahnbau Gruppe

Die Lärmschutzwände in Ahrensburg sollen in weiten Teilen transparent gestaltet werden.


[image: Brauner Hirsch]DB Engineering & Consulting

Die geplante Brücke am „Braunen Hirsch“ soll nach neuesten Planungen deutlich verschlankt werden.




Die Planunterlagen zum dritten Bauabschnitt werden nun ab Ende September 2023 für vier Wochen öffentlich ausgelegt. Im Anschluss daran haben die Bürger:innen die Möglichkeit, ihre Einwendungen binnen zwei Wochen schriftlich einzubringen. Träger öffentlicher Belange (TÖB) haben drei Monate Zeit für eine Stellungnahme.
Hinweis: Die neuesten Planungsanpassungen, u.a. zum Brückenbauwerk „Brauner Hirsch“, werden im Planfeststellungsverfahren selbstverständlich berücksichtigt. Um das Gesamtverfahren jedoch nicht zu verzögern, sind diese Überarbeitungen in den ausgelegten Planunterlagen noch nicht aufgeführt, sondern werden erst in einem nächsten Schritt an die Anhörungsbehörde übermittelt. Dieses bei Großprojekten übliche Verfahren hat jedoch keine Auswirkungen auf den Zeithorizont der S4.
Die Diskussion in der „S4-Arena“ wurde von vielen Medien begleitet, unter anderem berichteten der NDR und das Hamburger Abendblatt.


Weiterlesen

Montag, 4. September 2023
Wir feiern gemeinsam den Tag der Schiene 2023!
[image: Tag der Schiene 2023]

Wir möchten mit Ihnen gemeinsam den Tag der Schiene 2023 feiern und Sie herzlich zu unserer Veranstaltung am S4-Infozug einladen. 

Wann?      Freitag, 15. September, 13 bis 18 Uhr
Wo?           S4-Infozug, Hammer Straße, 22043 Hamburg

Kommen Sie vorbei und mit uns ins Gespräch! Bei einem Nachbarschaftstreff erfahren Sie bei Snacks und einem Kaffee Infos rund um die S4. Auch für die Kids ist gesorgt: Bei Spielen, einem Quiz und einer Menge Überraschungen ist für alle etwas dabei!

Vom 15. bis 17. September nehmen wir Sie mit auf die Expedition S4 und lassen Sie die zukünftige S-Bahnlinie erkunden. Hier erfahren Sie Neues von der S4 und testen Ihr Wissen. Scannen Sie dafür an den Stationen Hasselbrook, Rahlstedt, Ahrensburg oder bei uns am Infozug die QR-Codes und machen Sie mit!

Vor Ort am 15. September können Sie sich selbstverständlich für jedes gelöste Quiz auch einen kleinen Gewinn abholen. Und hier finden Sie den Infozug. Seien Sie gespannt!


Weiterlesen

Mittwoch, 23. August 2023
Einladung zur Auftaktveranstaltung 
[image: Einladung Auftaktveranstaltung]

Seit über zwei Jahren befindet sich das Projekt S4 von Hamburg-Altona bis Bad Oldesloe bereits im ersten Abschnitt im Bau. Während wir im Frühjahr dieses Jahres bereits große Fortschritte im Planungsprozess unseres zweiten Bauabschnitts machen, geht es nun auch im Bauabschnitt 3 voran! 
Im September eröffnet die Anhörungsbehörde offiziell das Planfeststellungsverfahren mit der Auslage der Unterlagen für den Bauabschnitt 3. Um Sie vorab hierzu sowie zu allen Planungen und dem Bau zu informieren, möchten wir Sie herzlich einladen:
Wann? Donnerstag, den 7. September 2023 zwischen 17.30 und 20 Uhr
Wo? Peter-Rantzau-Haus, Manfred-Samusch-Straße 9 in Ahrensburg

Unser Projektteam erwartet Sie an spannenden Marktständen sowie zu einer Podiumsdiskussion mit vielen Informationen zum Projekt, dem dritten Bauabschnitt und den Themen Flächenmanagement, Lärmschutz und Umwelt.
Wir freuen uns, Sie am 7. September vor Ort in Ahrensburg begrüßen zu dürfen und mit Ihnen in den Dialog zu kommen.


Weiterlesen

Mittwoch, 26. Juli 2023
Politischer Austausch in Bargteheide
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Torsten Frehe, Gabriele Hettwer, Hans-Werner Harmuth, Melanie Bernstein, Amina Karam (v.l.n.r.) beim Austausch in Bargteheide

Zur Bahnsituation in Bargteheide trafen sich DB-Vertreter:innen, Kommunalpolitiker:innen und Vertreter:innen der NAH.SH zu einem Fachaustausch mit der Bundestagsabgeordneten Melanie Bernstein (CDU) aus dem Wahlkreis Segeberg – Stormarn-Mitte. Mit dabei war auch S4-Gesamtprojektleiterin Amina Karam.
Neben der gemeinsamen Abstimmung zu laufenden Verkehrsprojekten sowie der Klärung offener Fragen zur Situation am Bahnhof Bargteheide war auch das Projekt S4 Thema des Austauschs. Alle Gesprächsteilnehmer:innen zeigten sich zuversichtlich, dass die geplante S-Bahnlinie zwischen Hamburg-Altona und Bad Oldesloe die beste Lösung für Pendler:innen bietet.
Über den Austausch berichtete Bundestagsabgeordnete Melanie Bernstein ebenfalls hier.


Freitag, 14. Juli 2023
Offene und ehrliche Kommunikation mit Bürgerinitiativen
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Ein Besuch auf der Baustelle mit dem Projektteam und Dr. Arnold Harmsen

Offene und ehrliche Kommunikation ist das A und O für ein funktionierendes Projekt. Dabei sind uns bei der S4 Kritiker:innen genauso wichtig wie Befürworter:innen. Im Rahmen dessen führen wir regelmäßige Gesprächsrunden mit verschiedenen Initiativen und Institutionen durch.
Anfang Juli war es wieder Zeit für den Austausch mit Dr. Arnold Harmsen, dem Vorsitzenden der Bürgerinitiative Lärm- und Umweltschutz Wandsbek-Marienthal. Dieses Mal waren wir gemeinsam mit dem Projektteam auf der Baustelle in Hamburg-Wandsbek und schauten uns den aktuellen Stand des Baus an.
Unter anderem sprachen wir über die Planungen, den Projektfortschritt und mögliche Optimierungen im Bauabschnitt 1 und darüber hinaus. Wir freuen uns auf die weiteren Gespräche!


Dienstag, 27. Juni 2023
Das S4-Team wünscht ein gesegnetes Opferfest!
[image: Opferfest 23]



Montag, 12. Juni 2023
Interview im Hamburger Abendblatt mit Amina Karam
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Gesamtprojektleiterin Amina Karam spricht über die Planungen für den Bauabschnitt 3

Amina Karam spricht im Interview mit dem Hamburger Abendblatt über Lärmschutz und das Stellmoorer Tunneltal im Bauabschnitt 3. Auf die Kritik am geplanten Brückenbau reagiert die Deutsche Bahn bereits. 

"Wir bauen in erster Linie für die Menschen. Dennoch arbeiten wir intensiv daran, eine Lösung zu finden, um die optischen Einschränkungen so gering wie möglich zu halten. Wichtig ist uns hierfür die Meinung der Ahrensburgerinnen und Ahrensburger", so Amina Karam im Interview. 
Den ganzen Artikel lesen Sie hier. 


	Interview Hamburger AbendblattPDF666 KB12.06.2023



Weiterlesen

Freitag, 21. April 2023
Das S4-Team wünscht ein gesegnetes Zuckerfest!
[image: Zuckerfest 23]



Freitag, 14. April 2023
Auslage der Unterlagen im Bauabschnitt 2
Am 13. April 2023 startete die zweite Auslage der Planfeststellungsunterlagen für den Bauabschnitt 2. Bis zum 12. Mai 2023 haben Sie die Möglichkeit, sich an folgenden Orten sowie hier online zu den Unterlagen zu informieren:
	Bezirksamt Wandsbek (Schloßgarten 9, 22041 Hamburg): Montag und Dienstag von 8 bis 12 Uhr, Donnerstag von 8 bis 16 Uhr
	Bezirksamt Bergedorf (Wentorfer Straße 38, 21029 Hamburg): Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr
	Rathaus Norderstedt (Rathausallee 50, 22846 Norderstedt): Montag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr, zusätzlich Montag bis Mittwoch von 13 bis 16 Uhr und Donnerstag von 13 bis 18 Uhr
	Amt Kisdorf (Winsener Straße 2, 24568 Kattendorf): Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr, zusätzlich Donnerstag von 14 bis 18 Uhr

Auch auf unserer Website finden Sie hier in der Mediathek die Unterlagen zum Bauabschnitt 2. 


Donnerstag, 6. April 2023
Das S4-Team wünscht frohe Ostern!
[image: S4 Osterkarte]



Mittwoch, 5. April 2023
Wie eine S-Bahn zum Symbol der Mobilitätswende wird
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Ute Plambeck, Amina Karam und Anjes Tjarks heben gemeinsam mit der Baufirma ein Element der ersten Lärmschutzwand für die S4 ein.

Mit großen Schritten zur Mobilitätswende: Bei der S4 in Hamburg baut die DB erste Gleise und Lärmschutzwände. Mehr als 6.000 Haushalte profitieren allein im ersten Bauabschnitt vom neuen Schallschutz. Mit Lärmschutzfenstern, besohlten Schwellen und Schallschutzwänden mindert die DB den Lärm um 20 Dezibel. Bereits bei einer Reduktion um zehn Dezibel nimmt ein Mensch den Lärm nur noch halb so laut wahr. Die neue Nahverkehrsader verbindet Hamburgs Osten mit Schleswig-Holstein. Die DB-Konzernbevollmächtigte Ute Plambeck, S4-Gesamtprojektleiterin Amina Karam und Hamburgs Verkehrssenator Anjes Tjarks waren heute vor Ort und gaben das Startsignal für den Bau der ersten Schallschutzwände.

Amina Karam, S4-Gesamtprojektleiterin: „Am Montagmorgen durfte ich gemeinsam mit meinem Team, mit unserem Hamburger Verkehrssenator Anjes Tjarks und unserer DB-Konzernbevollmächtigten Ute Plambeck zwei große Meilensteine feiern. Nicht nur die ersten Gleise bauen wir aktuell auf unserer Baustelle im Herzen von Hamburg, auch in puncto Lärmschutz geht es voran! Von unseren neuen Lärmschutzwänden sowie den besohlten Schwellen an den neuen Gleisen profitieren rund 10.000 Menschen allein im ersten Bauabschnitt und sind nicht nur vor Zug- sondern auch schon ganz bald vor Baulärm geschützt. Ich bedanke mich recht herzlich bei allen Beteiligten für den erfolgreichen Termin und freue mich auf die weiteren Meilensteine, von denen wir auch in diesem Jahr noch einige erreichen werden. Auch bei Ihnen, liebe Anwohner:innen, möchte ich mich für Ihr stetiges Verständnis und den konstruktiven und vertrauensvollen Austausch recht herzlich bedanken.“
Anjes Tjarks, Senator für Verkehr und Mobilitätswende: „Die ersten 1,2 Kilometer S-Bahn-Gleise sind verlegt, die ersten Lärmschutzwände gesetzt. Bis Ende des Jahres sollen 1,5 Kilometer mit Lärmschutz versehen sein. Wir können heute also sagen: Eine neue S-Bahn ist geboren, denn sie wird nun auch immer konkreter als solche sichtbar. Die S4 trägt dazu bei, die Lebensqualität der Menschen in ihrem Umfeld erheblich zu verbessern: Durch vier neue Bahnhöfe auf Hamburger Gebiet, eine bequeme und klimafreundliche Mobilität für potenziell 250.000 Menschen im Hamburger Osten und Umland, eine schnelle Anbindung an die Hamburger City sowie durch eine deutliche Entlastung der Straßen und damit des Stadtklimas.“
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Gesamtprojektleiterin Amina Karam und Hamburgs Verkehrssenator Anjes Tjarks auf der Baustelle.

DB-Konzernbevollmächtigte Ute Plambeck: „Heute blicken wir auf die ersten Gleise für eine zentrale Bahnverbindung im Norden. Auf der Achse zwischen Hamburg und Lübeck rollen schon seit 1865 die Züge. Mit der neuen S4 schließen wir nun über eine Viertelmillion Menschen an das S- und U-Bahnnetz an und entlasten den Hamburger Hauptbahnhof.“
Umfangreiches Lärmschutzpaket für die S4
45 Kilometer Schallschutzwände entlasten künftig die Anwohnenden entlang der 35,9 Kilometer langen Bahnstrecke zwischen Hamburg-Altona und Bad Oldesloe. Im ersten 3,1 Kilometer langen Bauabschnitt installiert die DB bis zum Jahresende bereits 1,5 Kilometer Schallschutz. Die sechs Meter hohen Wände an den Gleisseiten und eine vier Meter hohe Mittelwand haben eine hohe Schutzwirkung und sind in drei unterschiedlichen Grüntönen gestaltet. Einige Stellen bleiben für die Baustellenfahrzeuge und die Materialanlieferung zunächst noch offen. Neben den Wänden und Lärmschutzfenstern setzt die DB auf Technologien wie das „besonders überwachte Gleis“. Mit diesem werden Fachleute die Gleislage in einem bestimmten Bereich überwachen und die Schienen bei Bedarf schleifen. Auf Brücken sollen Unterschottermatten zum Einsatz kommen, die den Schall deutlich reduzieren.
Viele Medien berichteten zu den Meilensteinen bei der S4, unter anderem der NDR, die WELT, die Süddeutsche, das Hamburger Abendblatt und RTL. 
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Hier ist Fingerspitzengefühl gefragt: Fachleute heben die ersten Elemente für die neue Lärmschutzwand ein.


[image: LSW]Deutsche Bahn AG

Konzernbevollmächtigte Ute Plambeck, Gesamtprojektleiterin Amina Karam und Hamburgs Verkehrssenator Anjes Tjarks packten selbst mit an. 
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Die ersten Gleise und Lärmschutzwand für die S4.





Weiterlesen

Montag, 27. März 2023
Einladung zur digitalen Infoveranstaltung im Abschnitt 2
Liebe Anwohner:innen,
gern möchten wir Sie heute darüber informieren, dass unsere Planungen für den Abschnitt 2 des Projekts voranschreiten. 
Am 13. April 2023 startet die zweite Auslage der Planfeststellungsunterlagen für den Bauabschnitt 2. Bis zum 12. Mai 2023 haben Sie die Möglichkeit, sich an folgenden Orten sowie hier online zu den Unterlagen zu informieren:
	Bezirksamt Wandsbek (Schloßgarten 9, 22041 Hamburg): Montag und Dienstag von 8 bis 12 Uhr, Donnerstag von 8 bis 16 Uhr
	Bezirksamt Bergedorf (Wentorfer Straße 38, 21029 Hamburg): Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr
	Rathaus Norderstedt (Rathausallee 50, 22846 Norderstedt): Montag bis Freitag von 8.30 bis 12 Uhr, zusätzlich Montag bis Mittwoch von 13 bis 16 Uhr und Donnerstag von 13 bis 18 Uhr
	Amt Kisdorf (Winsener Straße 2, 24568 Kattendorf): Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr, zusätzlich Donnerstag von 14 bis 18 Uhr

Bei einer Infoveranstaltung möchten wir Sie über alles Wichtige rund um den Bauabschnitt 2 informieren. Zu dieser digitalen Veranstaltung am Dienstag, den 4. April von 18 bis 20 Uhr, möchten wir Sie ganz herzlich einladen. Wir informieren Sie über unsere Baupläne, das weitere Verfahren und stehen für Ihre Fragen zur S4 zur Verfügung. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der direkte Austausch mit Ihnen ist uns wichtig! Während der digitalen Veranstaltung können Sie Ihre Fragen einfach im dafür eingerichteten Chat stellen. Unsere Fachexpert:innen aus den Bereichen Planung, Bau, Umwelt und Lärmschutz beantworten diese.
Zur digitalen Infoveranstaltung


Montag, 30. Januar 2023
Agiles Bauen bei der S4
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Gesamtprojektleiterin Amina Karam auf der S4-Baustelle in Wandsbek 

Agiles Bauen und die Beschleunigung von großen Infrastrukturprojekten - insbesondere im Schienenverkehr - ist in aller Munde. Warum die S-Bahnlinie S4 hierfür ein Pilotprojekt ist und wie mit verschiedensten Methoden agil und flexibel gebaut wird, erzählte Amina Karam Welt-Wirtschaftsreporter Olaf Preuß im Interview.
Den ganzen Artikel lesen Sie hier. 


Montag, 19. Dezember 2022
Das S4-Team wünscht frohe Weihnachten!
[image: Frohe Weihnachten!]



Mittwoch, 9. November 2022
Agiles Bauen bei der S4: DB optimiert Bauablauf mit zwei Stahlbrücken
[image: Einhub der Brücken]Deutsche Bahn AG

Der Einhub der Brücken am frühen Samstagmorgen auf der S4-Baustelle

Damit der Bau mit voller Kraft weitergehen und Züge im nächsten Jahr ohne größere Sperrungen auf den Fernbahngleisen rollen können, optimiert die Deutsche Bahn (DB) den Bauablauf für die S4. Bei einem Baustellenbesuch in Hasselbrook machte sich Hamburgs Verkehrssenator Anjes Tjarks heute ein Bild von der kreativen Lösung – zwei 27 Meter lange Stahlbrücken. Bis das eigentliche Bauwerk über die Güterumgehungsbahn an der Stelle entsteht, nutzt die DB zwei Brücken aus ihrem Bestand. Fachleute haben diese am Wochenende mithilfe eines 700-Tonnen-Krans in Rekordtempo eingebaut.

Amina Karam, S4-Gesamtprojektleiterin der DB: „Bei einem Bauprojekt dieser Größenordnung ist eine agile Projektplanung äußerst wichtig. Alle Bausteine beeinflussen sich gegenseitig – es ist wie bei einem Zahnrad, jedes Element hat Auswirkungen auf das andere und das Gesamtsystem. Mit unserer Idee arbeiten wir uns schnell und effektiv vor, unabhängig von äußeren Umständen wie dem Markt und notwendigen Sperrpausen. Es ist eine Win-win-Situation – wir bauen und der Zugverkehr rollt. So machen wir weitere wichtige Baufortschritte auf der neuen Schlagader für den Nahverkehr zwischen Hamburg und Schleswig-Holstein.“

[image: Amina Karam & Anjes Tjarks auf der S4-Baustelle]Otto Wulff/Henrike Thomsen

Gesamtprojektleiterin Amina Karam und der Hamburger Verkehrssenator Dr. Anjes Tjarks auf der S4-Baustelle

Anjes Tjarks, Senator für Verkehr und Mobilitätswende: „Der Bau der S4 ist eine wichtige Säule für den Erfolg der Mobilitätswende in Hamburg: Eine Viertelmillion Menschen in Hamburg und Umland werden durch sie künftig besser an das Hamburger Schnellbahnnetz angebunden und der Hauptbahnhof wird maßgeblich entlastet. Zusätzlich erhöht die S4 die Zuverlässigkeit des ÖPNV im Hamburger Nordosten sowie in der Metropolregion bis nach Bad Oldesloe. Gleichzeitig ist es natürlich wichtig, dass wir auch während der Bauzeit die Stadt, aber auch den Fernverkehr im Fluss halten. Die frisch eingesetzten Brücken in Verbindung mit einer agilen Bauplanung bilden hierfür eine sehr gute Voraussetzung. Es ist zudem ein gutes und richtiges Signal, dass die Deutsche Bahn hierfür Brücken aus ihrem Bestand verwendet.“
 
Im nächsten Jahr baut die DB zwei 1,2 Kilometer lange Umfahrungsgleise in Hasselbrook. Expert:innen statten die Gleise mit Oberleitungen und Fahrdraht aus und schließen diese an die Fernbahnstrecke Lübeck-Hamburg an. So rollt die Bahn ab dem Frühjahr 2023 an der Baustelle für die neue Eisenbahnkreuzung von S1 und S4 sowie den Arbeiten für den zweigleisigen Ausbau der Horner Kurve vorbei. Dieser startet ebenfalls im nächsten Jahr. Im Bereich zwischen den Eisenbahnbrücken Hammer Straße und Wandsbek Rathaus erstellt die DB Fundamente für die Lärmschutzwände. Zum Arbeitspaket gehören u.a. auch bauvorbereitende Arbeiten für die neuen Eisenbahnbrücken Claudiusstraße, Schlossgarten und Bovestraße.
Viele Medien griffen den Baufortschritt der S4 auf, unter anderem der NDR, Sat1 sowie N-TV und die Hamburger Morgenpost.  

[image: Mit vereinten Kräften hoben Fachexpert:innen die Brücken auf der Baustelle an der Hammer Straße ein]Otto Wulff/Miguel Ferraz

Mit vereinten Kräften hoben Fachexpert:innen die Brücken auf der Baustelle an der Hammer Straße ein


[image: Mit vereinten Kräften hoben Fachexpert:innen die Brücken auf der Baustelle an der Hammer Straße ein]Otto Wulff/Miguel Ferraz

Mit vereinten Kräften hoben Fachexpert:innen die Brücken auf der Baustelle an der Hammer Straße ein





Weiterlesen

Mittwoch, 2. November 2022
S4 stellt innovativen Lärmschutz der Zukunft in Ahrensburg vor
[image: Amina Karam & Michael Kablitz in Ahrensburg]Deutsche Bahn AG/Peter Mantik

Gesamtprojektleiterin Amina Karam und Leiter Planung Michael Kablitz bei der Veranstaltung in Ahrensburg

Warum brauchen wir einen viergleisigen Ausbau der Bahnstrecke? Welche Auswirkungen hat der geplante Lärmschutz auf das Ahrensburger Stadtbild? Diese und viele weitere Fragen diskutierte die DB am vergangenen Donnerstag in Ahrensburg mit Bürger:innen und Fachexpert:innen.
Nach einer Stunde regem Austausch an sieben Marktständen begrüßte Moderatorin Katrin Fahrenkrug die 150 Besucher:innen in der Aula sowie weitere 130 Zuschauer:innen im Livestream. Nach dem Impulsvortrag der IG Tunneltal stellten Amina Karam, Gesamtprojektleiterin S4, und Michael Kablitz, Leiter S4-Planung, das Projekt sowie Details zum dritten Bauabschnitt vor.

DB zeigt Innovation im Lärmschutz
Die Deutsche Bahn geht beim Lärmschutz neue Wege. Aus einer Partnerschaft der DB Bahnbau Gruppe und des italienischen Start-Ups Phononic Vibes entstand eine transparente Lärmschutzwand, die einen sehr hohen Schutz vor Lärm bietet. Wer sich persönlich ein Bild dieser neuartigen Wand machen wollte, konnte sich diese vor dem Veranstaltungssaal anschauen. Dort hatte die DB extra eine Beispielwand installiert.
Amina Karam zeigte im Saal verschiedene extra für Ahrensburg angefertigte Visualisierungen – und weckte damit großes Interesse.
Derzeit befindet sich dieser neue Typ von Lärmschutzwänden im Zulassungsverfahren, darf also noch nicht in Deutschland verbaut werden. Karam dazu: „Wir arbeiten daran, dass wir diese oder ähnliche Wände künftig in Deutschland einsetzen können. Denn wir glauben, dass wir mit diesen Innovationen die Menschen noch besser für unsere Bauvorhaben begeistern können“.

[image: LSW normal]DB Bahnbau Gruppe

Visualisierung der bisher geplanten Lärmschutzwände in Ahrensburg


[image: LSW Transparent]DB Bahnbau Gruppe

Visualisierung der transparenten Lärmschutzwände in Ahrensburg




Podium diskutiert zu drei Kernthemen
Im ersten Teil der Podiumsdiskussion erörterten Expert:innen Grundsatzfragen, wie den Nutzen und die Herausforderungen des S4-Ausbaus. Unter anderem diskutierten Martin von Ivernois, Referatsleiter für öffentlichen Personennahverkehr und Eisenbahnen im Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus Schleswig-Holstein und S4-Gesamtprojektleiterin Amina Karam miteinander. Karam bestätigte, dass die Deutsche Bahn bei der Planung und Variantenprüfung viel Mühe und Zeit investierte, um technisch, wirtschaftlich aber auch für Mensch und Umwelt die beste Entscheidung zu treffen.
In Runde 2 ging es vor allem um die Themen Archäologie und Umwelt. Mit dabei für die Deutsche Bahn war der erfahrene Umweltexperte Martin Roger. Er betonte, dass eine Verkehrswende nur gelingt, wenn Nahverkehrsprojekte wie dieses umgesetzt werden, aber mit Respekt vor der Vorgeschichte und der Natur: „Wir sind uns der Bedeutung des Tunneltals bewusst und haben dies von Anfang an in unsere Planung einbezogen. Anhand vieler Untersuchungen, u.a. zur FFH-Verträglichkeit, zur Archäologie und zum Artenschutz, haben wir analysiert, was vermieden werden muss und was zu tun ist. Das nehmen wir so ernst, wie es tatsächlich ist. Das machen wir nicht nebenbei“. 
Neben dem Umweltschutz ist auch die Archäologie ein vielseitig diskutiertes Thema beim S4-Ausbau. Dr. Ulf Ickerodt, Landesarchäologe und Leiter des Archäologischen Landesamtes Schleswig-Holstein, betont die richtige und angemessene Berücksichtigung des archäologischen Erbes entgegen der gelegentlich an den Planungen der DB geäußerten Kritik: „Aus unserer Sicht verbessert die Brücke am Braunen Hirsch die Situation im Tunneltal. Mit der geplanten Brücke und dem Rückbau der Straße wird nicht nur die derzeit vorhandene Sperre zurückgebaut, sondern mit der Errichtung des Bauwerks werden auch neue Sichtachsen entstehen. Man wird einen fantastischen Blick in das Tunneltal erhalten, der heute so nicht gegeben ist“.
Und auch das dritte Kernthema zum Lärmschutz besprachen die Podiumsteilnehmer:innen eingehend. Janine Korczak, Lärmschutzexpertin bei der DB, sagte: „Städtebau, Lebensqualität und Menschen in Einklang zu bekommen, ist eine große Herausforderung. Wir sind verpflichtet, Mensch und Umwelt zu schützen. Wir sitzen hier mit ihnen gemeinsam an einem Tisch, um an Ideen zu arbeiten und Lösungen zu finden“.
Dialog zwischen DB und Stadt geht weiter
„Gemeinsam mit Ihnen allen möchten wir künftig weiterhin im Austausch bleiben und sie auf unserem Weg mitnehmen“, sagte Amina Karam zur Verabschiedung.

[image: Lärmsimulator]DB Netz AG/Pia Haskamp

Am S4-Infostand konnten Interessierte hören, wie sich der Lärm durch vorbeifahrende Züge mit verschiedenen Lärmschutzwänden verändert. 


[image: Dialogveranstaltung Ahrensburg]Deutsche Bahn AG/Peter Mantik

150 Besucher:innen vor Ort und weitere 130 Zuschauer:innen im Livestream lauschten der Podiumdiskussion.


[image: Transparente LSW]DB Netz AG/Pia Haskamp

Ein Modell der transparenten Lärmschutzwand war mit vor Ort in Ahrensburg.





Weiterlesen

Mittwoch, 26. Oktober 2022
Informationsveranstaltung zur S4 in Ahrensburg
Am Donnerstag, den 27. Oktober 2022, veranstaltet die Stadt Ahrensburg eine öffentliche Dialogveranstaltung zum Ausbau der S-Bahnlinie S4 in der Region. Auf Einladung der Stadt sind wir von der Deutschen Bahn mit dem S4-Projektteam im Schulzentrum am Heimgarten dabei. Unsere Expert:innen zu den Themen Planung, Lärmschutz, Umwelt und Archäologie nehmen an einer Podiumsdiskussion teil.
Wir freuen uns, viele von Ihnen vor Ort begrüßen zu dürfen und mit Ihnen in den Austausch zu treten. Gern erläutern wir Ihnen dort alle Details zum Projekt und beantworten Ihre Fragen. Alle Interessierten, die nicht dabei sind, können die Podiumsdiskussion ab 19 Uhr hier per Livestream verfolgen. Wir freuen uns auf rege Teilnahme!
Mehr Informationen zum Event gibt es hier.


Donnerstag, 4. August 2022
Praxisluft schnuppern:
Ein Besuch auf der S4 Baustelle
Wer die Baustellenkamera regelmäßig verfolgt, konnte neben den üblichen Arbeiten zuletzt noch etwas anderes auf der Baustelle entdecken: 17 Personen, ausgestattet mit orangen Warnwesten und Bauhelmen, inspizierten das Gelände an der Hammer Straße. DB-Trainees aus ganz Deutschland und Kolleg:innen des Hamburger Bahnprojekts „Verbindungsbahnentlastungstunnel“ (VET) besuchten das S4-Projekt.
Marian Mischock, 30 Jahre alt, Trainee im Bereich Infrastrukturplanung in Berlin, freute sich über den Ausflug in die Praxis: „Wir kommen alle aus verschiedenen Bereichen. Während meines Studiums der Verkehrswirtschaft beschäftigte ich mich vor allem mit den theoretischen Grundlagen zur volkswirtschaftlichen Bewertung von Verkehrsprojekten. Ich freue mich sehr, ein Verkehrsprojekt heute aus nächster Nähe kennenzulernen“. 

[image: Besichtigung]DB Netz AG

Unterwegs im ersten Bauabschnitt der S4


[image: Besichtigung]




Jens Brand-Gast, Leiter des ersten Bauabschnitts der S4, führte die Gruppe zunächst auf die Baubehelfsbrücke, von der man einen guten Überblick auf die Baustelle hat. Hier entsteht später das große „Überwerfungsbauwerk“ – eine höhengleiche Kreuzung für die S4 und die bestehende S1. Brand-Gast und seine Kollegen Stefan Fechner und Torben Oeser vom Projekt-Team erklärten ganz genau, woran die Fachleute hier gerade arbeiten und vor allem, wo sie die zwei neuen Gleise für die S4 legen.
Weiter ging es in den Bereich der Horner Kurve, in dem eine Baufirma gerade mit allerhand Baumaschinen und Gerätschaften Bohrpfähle an der bestehenden Güterstrecke errichtet. Diese sind erforderlich, um dort die neuen Lärmschutzwände aufzustellen und dienen als Grundlage für das zweite Gütergleis. So können Güter-, Regional- und S-Bahnzüge in einigen Jahren an dieser Stelle problemlos kreuzen. Auch die fast fertiggestellte Brücke an der Hammer Straße für die neuen Gleise besichtigte die Gruppe.
Jennifer Binder, 38 Jahre alt, Stakeholdermanagerin im Projekt VET, sagte im Anschluss an die Führung: „Es ist total spannend zu sehen, wie solch ein großes Projekt voranschreitet. Wir haben viel über das Projekt und die Bauabläufe erfahren. Es war schön, die Menschen, die an dem Mega-Projekt arbeiten und die neue Bahnverbindung für Hamburg und Schleswig-Holstein realisieren, kennenzulernen“.


Weiterlesen

Donnerstag, 21. Juli 2022
Die S4 unterwegs in Europa 
[image: CED]DB InfraGO AG / Symbios GmbH

Hamburgs Verkehrssenator Anjes Tjarks besuchte den S4-Stand (v.l.n.r.: Gesamtprojektleiterin Amina Karam, Symbios-Geschäftsführer Torsten Heid, Hamburgs Verkehrssenator Anjes Tjarks)

Connecting Europe Days 2022 in Lyon
Mehr als eine Viertelmillion Menschen profitieren von der neuen S4. Sie schafft eine starke Bahnverbindung zwischen Hamburg und Schleswig-Holstein. Pendler:innen können sich auf ein größeres Angebot und neue Direktverbindungen freuen.
Aber was hat das Projekt mit Europa zu tun? Eine ganze Menge! 
Die S4 liegt auf der Hauptverkehrsachse zwischen Skandinavien und dem Mittelmeer. Das Projekt lässt Metropolen enger zusammenwachsen und schafft so neue Wohn- und Arbeitsräume. Im Juni präsentierte sich das Projekt auf den Connecting Europe Days in Lyon. Gemeinsam vertraten die Deutsche Bahn und die Hansestadt Hamburg das wichtige Verkehrsprojekt für Norddeutschland und Europa.

„Connecting Europe“, das Verbinden von Menschen und Metropolregionen – das ist nicht nur das Motto der S4. Auf der Messe hatten Besucher:innen die Möglichkeit, verschiedene EU-finanzierte Projekte kennenzulernen. Zukunftsweisende Innovationen in Transport, Infrastruktur und Verkehr und umweltfreundliche Mobilität standen im Fokus.
S4-Gesamtprojektleiterin Amina Karam, die selbst fließend Französisch, Englisch, Arabisch und Deutsch spricht, war vor Ort. Bei Vorträgen, Panel Talks und in der Ausstellungshalle kam sie mit Vertreter:innen aus Politik, Industrie und der Europäischen Kommission ins Gespräch und präsentierte das Projekt gemeinsam mit der Stadt Hamburg auf europäischer Bühne. Auch der Hamburger Verkehrssenator Anjes Tjarks besuchte die S4 vor Ort. Das große Interesse zeigte, wie wichtig die neue S-Bahnlinie auf dem Scandinavian–Mediterranean Corridor ist.

Bis Ende Juni stellte Frankreich die EU-Ratspräsidentschaft, weshalb die Messe – früher bekannt als TEN-T-DAYS – in diesem Jahr im Centre Congrès de Lyon stattfand. Die nächsten Connecting Europe Days sind für 2024 geplant.

[image: CED 2022]Symbios GmbH

v.l.n.r.: Torsten Heid (Symbios GmbH), Gesamtprojektleiterin Amina Karam und Andreas Boschen, bis Juni 2022 Unterabteilungsleiter der Exekutivagentur für Innovation und Netze (INEA) bei der EU-Kommission, am S4-Stand
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Die S4 auf den Connecting Europe Days


[image: CED]DB Netz AG / Pia Haskamp

Opening Ceremony der Connecting Europe Days


[image: CED]Symbios GmbH

Der Messestand der S4 gemeinsam mit dem Projekt Regionaltangente West und der Symbios GmbH





Weiterlesen

Freitag, 27. Mai 2022
S4 bekommt ein rollendes Infozentrum!
[image: Beladung Waggon auf Transporter]DB InfraGO AG/Pia Haskamp

Zwei Kräne hievten das 35-Tonnen-Schwergewicht am Dienstagvormittag in die Luft.

Wer am späten Dienstagabend zwischen dem Hamburger Hafen und der Hammer Straße unterwegs war, konnte einen echten Riesen durch die Straßen schleichen sehen. Auf einem Schwerlasttransporter bahnte sich ein S-Bahnwaggon mit einem Gewicht von etwa sieben Elefanten den Weg zur S4-Baustelle. Die Deutsche Bahn baut den alten Mittelwagen von 1975 als Infozentrum für Bürger:innen um. Ab Herbst können sich Interessierte im S4-Unikat über die neue Nahverkehrsader zwischen Hamburg und Schleswig-Holstein informieren.

[image: Entladung Waggon]DB Netz AG/Pia Haskamp

Der Waggon wird auf sein neues Heimat-Gleis gebracht.

Zwei Mega-Kräne hieven 35 Tonnen-Schwergewicht auf neues Heimat-Gleis an der Hammer Straße
Mit einem Schweißgerät befreiten Fachleute den Mittelwagen am Vormittag vom restlichen Zug. Zwei Kräne hievten das 35-Tonnen-Schwergewicht am Hamburger Hafen auf den Lkw. Ehe dieser den 22 Meter langen und vier Meter hohen Riesen millimetergenau in der Nacht durch Hamburgs Straßen manövrierte. Zwei 200-Tonnen-Kräne waren an der Hammer Straße im Einsatz, um den Wagen auf sein eigens dafür installiertes 30 Meter langes Gleis abzusetzen.  
Amina Karam, S4-Gesamtprojektleiterin: „Der Wagen ist ein 'echter Hamburger' und rollte viele Jahre durch die Metropole. Wir nutzen ihn weiter und schaffen damit ein echtes Highlight, das Vorfreude auf die S4 machen soll. Im Innenraum finden die Menschen in Zukunft spannende Details über das Projekt, Bauverfahren und erfahren mehr über unseren Einsatz für die Natur und Mobilitätswende. So möchten wir die Wartezeit bis die erste S4 rollt verkürzen.“

[image: Trennen Waggon]Deutsche Bahn AG/Isabell Johannhörster

Fachleute trennen den Mittelwaggon vom restlichen Zug und bereiten die Beladung vor.


[image: Vorbereitung Beladung]





Weiterlesen

Montag, 2. Mai 2022
Das S4-Team wünscht ein gesegnetes Zuckerfest!
[image: S4 Osterkarte]S4-Projektteam




Donnerstag, 14. April 2022
Das S4-Team wünscht frohe Ostern!
[image: S4 Osterkarte]S4-Projektteam




Dienstag, 29. März 2022
Kamera ab - S4 startet Baustellen-TV!
Kamera ab! Am Freitagmorgen um 10 Uhr startete das Baustellen-TV der S4. Mit Klick auf den Button oben rechts gelangen Sie zum Livebild. Im Fokus steht die Baustelle an der Hammer Straße. Hier gibt es in den nächsten Jahren viel Action - Bagger rollen, es werden Gleise verlegt und eine große „Eisenbahnkreuzung“ wird gebaut. All das kann sich ein jeder in Ultra HD bequem von zu Hause anschauen. Für die echten Baustellenfans daheim gibt es auch Zeitraffervideos, die den Fortschritt besonders gut zeigen. 
Amina Karam, S4-Gesamtprojektleiterin: „Wir bauen für die Menschen in Hamburg und Schleswig-Holstein. Damit sie in einigen Jahren besser und umweltfreundlich von A nach B kommen. Auf dem Weg dahin möchten wir alle Menschen mitnehmen und den Fortschritt des Megaprojekts sichtbar machen.“  


Donnerstag, 3. März 2022
S4-Website nun auch auf Englisch!
[image: Englisch]

Die S4 (Ost) ist ein Projekt von großem öffentlichen Interesse und eines der größten Bauprojekte im Norden Deutschlands. Doch nicht nur auf nationaler Ebene ist das Projekt wichtig: die Strecke Hamburg-Lübeck ist auch für das gesamteuropäische Verkehrsnetz sehr bedeutend. 
Damit alle Interessierten die Möglichkeit haben, sich aus erster Hand über das Projekt zu informieren, ist unsere Website nun auch in englischer Sprache verfügbar. Mit einem Klick auf das Sprachen-Symbol oben rechts gelangen Sie auf die übersetzte Website. 


Dienstag, 8. Februar 2022
Ohlsdorf – elektronische Zentrale für S1 und S4!
[image: Ohlsdorf]DB InfraGO AG/Dieter Lötscher

Einhub der neuen Module für das ESTW Ohlsdorf.

Um Pfingsten herum ziehen die ersten zwei Mitarbeiter:innen an ihre Arbeitsplätze in die Räumlichkeiten des neuen elektronischen Stellwerks (ESTW) in Ohlsdorf um! Damit zieht die Zukunft in den Hamburger Norden ein: Künftig werden von dort aus alle Bahnsignale und Weichen zwischen Hamburg-Hasselbrook und dem Flughafen, sowie in einigen Jahren auf der neuen S4-Strecke bis nach Ahrensburg gestellt. Das Ziel: modernere Technik und schnellere Betriebsabläufe.
Aber gehen wir erst einmal einen Schritt zurück. An der Strecke der S1 gibt es bisher noch drei elektromechanische Stellwerke, die seit 1943 in Betrieb sind: In Hasselbrook, Barmbek, und Poppenbüttel. Diese drei Standorte bündeln wir nun in einer elektronischen Stellwerks-Zentrale in Ohlsdorf. Die alten Stellwerke auf den Bahnsteigen bauen wir im Anschluss zurück. Wir erweitern das Stellwerk in Ohlsdorf für den Bau der neuen S-Bahnlinie S4. Der Bau begann im Oktober 2021, im Dezember wurde das Gebäude errichtet.

[image: Ohlsdorf]Möbel für Technik

Geplante Innenansicht sowie aktuelle Außenansicht des ESTW Ohlsdorf.
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In diesem Jahr wird es besonders spannend! Das neue, räumlich größere Stellwerk erwacht auch von innen zum Leben und die Fahrdienstleiter:innen steuern und überwachen künftig aus Ohlsdorf alle Weichen und Signale für den Bahnbetrieb der Strecken. Dafür legen die Kolleg:innen vor Ort künftig keine mechanischen Schalter mehr um. Die Deutsche Bahn setzt auf moderne, elektronische Stellwerkstechnik. Das bedeutet, dass die Mitarbeiter:innen die Befehle über Mausklick mit ihren Computer steuern können. Dabei bedient jede:r Kolleg:in mindestens zwei Rechner, damit ein optimaler Betriebsablauf stets gesichert ist.
Im Stellwerk in Ohlsdorf sind damit vier Arbeitsplätze eingerichtet – zwei Fahrdienstleiter:innen kümmern sich wie bisher um die Strecke der S1 zwischen Hasselbrook und Wellingsbüttel. Ein weiterer Fahrdienstleiter betreut ab 2024 den Abschnitt bis nach Poppenbüttel. Nach dem Bau der neuen S4 wird ab 2026 die gesamte Strecke im Gebiet zwischen Hasselbrook und Poppenbüttel sowie die neue S4-Strecke auf elektronische Stellwerkstechnik umgestellt. Damit geht das Stellwerk vollständig in Betrieb und der vierte Arbeitsplatz wird genutzt.
Dieter Lötscher, zuständiger Ingenieur bei der S4 für die technische Ausrüstung freut sich besonders über diesen Meilenstein: „Das neue Stellwerk ist Anstoß und Rückenwind zugleich. Wir können darauf aufbauen und an vielen Stellen weiterarbeiten. Denn erst wenn Technik und Elektronik optimiert sind, ist die Baustelle für die anderen Arbeiten frei.“ 

Mit der Inbetriebnahme dieses Schlüsselelements sind damit im wahrsten Sinne des Wortes die Weichen für den weiteren Bau der S4 gestellt.


Weiterlesen

Montag, 20. Dezember 2021
Frohe Weihnachten und einen guten Start ins Jahr 2022!
[image: S4 Weihnachtskarte]S4-Projektteam


Ein spannendes und ereignisreiches Jahr mit vielen besonderen Momente für die S4 geht zu Ende. Ein besonderes Highlight war der große Spatenstich im vergangenen Mai. An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Anwohner:innen und der interessierten Öffentlichkeit für den konstruktiven Austausch auf Augenhöhe und das gegenseitige Verständnis und Vertrauen ganz herzlich bedanken. Trotz einiger Hürden freuen wir uns, dass wir gemeinsam mit Ihnen den Nahverkehr für beide Länder Hamburg und Schleswig-Holstein sowie für die zahlreichen Pendler:innen und den Tourismus stärken können.
Wir wünschen Ihnen schöne und besinnliche Feiertage, einen entspannten Jahreswechsel sowie ein gesundes und glückliches neues Jahr 2022.


Donnerstag, 28. Oktober 2021
Unterwegs mit einer Umweltexpertin – Grünrückschnitt bei der S4
[image: Bei Bauarbeiten in der Natur liegen Tier- und Artenschutz für das S4-Projektteam stets im Fokus (Quelle: Planungsgemeinschaft LaReG). ]Planungsgemeinschaft LaReG

Bei Bauarbeiten in der Natur liegen Tier- und Artenschutz für das S4-Projektteam stets im Fokus.

Seit dem 20. Oktober 2021 führen Fachexpert:innen vom Bahnhof Hasselbrook bis zur Luetkensallee Grünrückschnitts- und Rodungsarbeiten durch. Immer mit dabei: Das Umweltteam der S4.
Dazu gehört auch Laura Schneider. Die 33-Jährige studierte Umwelt- und Ressourcenmanagement. Sie achtet genau darauf, dass die Umwelt während der Bauarbeiten geschützt wird. Der Arten- und Tierschutz liegt der Projektingenieurin sowie dem gesamten S4-Team am Herzen: „Es ist uns wichtig, dass wir die Tier- und Pflanzenwelt - z.B. die vor Ort lebenden Fledermäuse - mit unseren Arbeiten nicht gefährden“, so Schneider. Vor allem Fledermäuse nisten sich gern in Baumhöhlen ein, um während des Winters einen Zufluchtsort zu haben. Eine wichtige Maßnahme des Tierschutzes ist deshalb die Kontrolle der Höhlen. Im Zuge dessen verschließt unser Umweltteam die unbesetzten Baumhöhlen mit einer Gewebeplane. Ein spezieller Einweg-Verschluss garantiert, dass versteckte Wirbeltiere die Baumhöhle unbeschadet verlassen können. So stellen wir sicher, dass in den betroffenen Bäumen keine Winterquartiere entstehen.

Mehr Infrastruktur für die Mobilitätswende - Eingriffe in die Natur unerlässlich   
„Damit der Bau der S4 (Ost) weiterhin reibungslos ablaufen kann, sind diese Arbeiten unerlässlich“, sagt die Umwelt-Projektingenieurin der S4, Laura Schneider. Die Baufirmen benötigten Platz, um die Baustellen einzurichten. „Nur so können wir die S4 bauen und 250.000 Menschen den Anschluss an den umweltfreundlichen ÖPNV ermöglichen.“  
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Das Umweltteam der S4 verschließt die Baumhöhlen, damit Tiere sie nicht als Winterquartiere nutzen.
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Das Umweltteam der S4 verschließt die Baumhöhlen, damit Tiere sie nicht als Winterquartiere nutzen. 




Einige Tiere halten sich gern an Bahnanlagen oder an den Gleisen auf. Auch Pflanzenarten finden ideale Lebensbedingungen vor. Daher führt die Deutsche Bahn die Vegetationsmaßnahmen nur in der Zeit von Oktober bis Februar durch. Wenn im Frühjahr die Brut- und Vegetationszeit vieler Tiere und Pflanzen wieder startet, sind die Arbeiten abgeschlossen. Der Schutz der Natur ist der Deutschen Bahn ein elementares Anliegen, versichert Projektingenieurin Schneider. „Sobald die neue S4 fährt, forsten wir an gleicher Stelle und auf vielen anderen Flächen wieder auf.“


Weiterlesen

Dienstag, 5. Oktober 2021
Die S4 kommt: 
Bundesverwaltungsgericht weist alle Klagen ab.
[image: Bundesverwaltungsgericht]Bundesverwaltungsgericht/Michael Moser

Blick auf das Bundesverwaltungsgericht in Leipzig

Heute hat das Bundesverwaltungsgericht entschieden: Alle Klagen, die den ersten Abschnitt der neuen S4 betreffen, wurden abgewiesen. Das Gericht hat die Bestandskraft der Planungen und des Planfeststellungsbeschlusses bestätigt. Laut Entscheidung des Gerichts weißt der Planfeststellungsbeschluss keine Verfahrensfehler auf. Auch die Abwägung verschiedener Streckenvarianten ist rechtsfehlerfrei. Zudem wurde ein vorläufiges positives Gesamturteil in Bezug auf Naturschutzbelange getroffen, da “keine unüberwindbaren naturschutzrechtlichen Hindernisse bestehen”.
Weitere Ausführungen können Sie der Pressemitteilung des Bundesverwaltungsgerichts entnehmen.


Dienstag, 5. Oktober 2021
Lärm auf der Baustelle – Was wird zum Schutz der Anwohner:innen getan?
[image: Außenmikrofon]Krämer Evers

Mehrere Außenmikrofone messen die Geräuschkulisse auf der Baustelle.

Auf einer Großbaustelle, wie bei der S4, kommt es unvermeidlich zu Lärm und Erschütterungen. Bevor die Bauarbeiten starten, erstellt die Bahn eine Lärmprognose inklusive der maximalen Schallausbreitung. Diese Prognose berücksichtigt die zum Einsatz kommenden Baumaschinen, die örtliche Bebauung und die Topografie. Zudem bewerten die Fachexperten die Art der Arbeiten und die Bauzeit.

Anhand der aufgestellten Prognosen passt das Projektteam die Arbeitszeiten und Einsatzdauer der lärmintensiven Baumaschinen bestmöglich so an, sodass die Anhaltswerte unterschritten werden. Sind Überschreitungen der Anhaltswerte bautechnisch nicht zu vermeiden, wird betroffenen Anwohner:innen Ersatzwohnraum bereitgestellt.
Zum Schutz der Anwohner:innen vor Baulärm gibt es eine allgemeine Verwaltungsvorschrift die die einzuhaltenden Anhaltswerte für unterschiedliche Bebauungen angibt. Sie unterscheidet zwischen Tag- und Nachtbauarbeiten (von 20 bis 7 Uhr), nicht jedoch zwischen Werk- und Feiertagen.
Die Vorschrift greift bei Lärm der durch Baumaschinen entsteht und ist besonders wichtig bei Großbaustellen. Bei Baustellen des öffentlichen Interesses – wie es die S4-Baustelle ist – regelt der Planfeststellungsbeschluss die Anhaltswerte für Lärm und Erschütterung. Im Planfeststellungsbeschluss, also der Baugenehmigung zum ersten Abschnitt, ist geregelt, welche Kompensationen bei welcher Lärmbelastung auszuführen sind.
Regelmäßige Kontrollen
Finden lärmintensive Arbeiten auf der Baustelle statt, kontrolliert das Team vor Ort das Einhalten bzw. Unterschreiten der zuvor erstellten Prognosen. Die verwendeten Maschinen werden geprüft und der Bauplan abgestimmt. Sind Arbeiten dann doch zu lauter als ursprünglich geplant, oder ändert sich der Bauablauf, passt das Projektteam die Prognosen an.
Aber wie wird der Lärm überhaupt gemessen?
Entlang des gesamten Baufeldes, besonders in Bereichen mit hohen Bautätigkeiten, sind mehrere Außenmikrofone in regelmäßigen Abständen aufgestellt. Diese überwachen mit Hilfe von Pegelaufzeichnungen zu jeder Zeit den Lärm – 24 Stunden, sieben Tage die Woche. Über ein mobiles Datennetz kann darüber hinaus auch aus der Ferne stets auf die Überwachungsmessungen zugegriffen werden. Und sollte einmal der Strom vor Ort ausfallen, sind die Mikrofone an einen Notstrombetrieb angeschlossen - die Aufzeichnungen sind also stets gesichert. Während der lärmintensiven Bauarbeiten werden die Aufzeichnungen wöchentlich ausgewertet, im Normalfall geschieht die monatlich.
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Geophone zeichnen die Schwinggeschwindigkeit von Erschütterungen auf.

Monitoring von Erschütterungen
Doch nicht nur intensiver Lärm kann als störend wahrgenommen werden. Auch Erschütterungen werden möglichst vermieden und ansonsten frühzeitig angekündigt und stets kontrolliert.
Kommt es bei Bauarbeiten zu Erschütterungen, prüft das Team, welche Baumaßnahmen sich auch mit alternativen Verfahren (wie dem Anpassen der Bautechnik oder der Einsatzzeiten von Maschinen) umsetzen lassen.
Sind Erschütterungen jedoch unvermeidbar, überwacht das Monitoring diese jederzeit vor Ort – Geophone (Hochempfindliche Schwingungsmessgeräte) zeichnen die Schwinggeschwindigkeit auf. In Bereichen mit erschütterungsintensiven Arbeiten stehen viele dieser Geophone, die bei hoher Bautätigkeit wochenweise kontrolliert werden. Werden die prognostizierten Anhaltswerte überschritten, pausieren die Bauarbeiten und die Werte werden neu bemessen. Wird eine Erschütterung gemessen, die die Anhaltswerte für Gebäude erreicht, so sendet das Messgerät eine Benachrichtigung an die:den zuständige:n Bauüberwacher:in. Diese:dieser entscheidet anhand der Messdaten über die Unterbrechung oder Fortführung der Baumaßnahme.
Um die Prognosen in den unterschiedlichen Bauphasen einzuhalten, optimieren wir stets die Messdaten und Prognosen. Nach jeder Bauphase setzt sich das Projektteam der S4 mit den Bau- und Ingenieursfirmen zusammen und bespricht die positiven und negativen Erfahrungen aus den abgeschlossenen Arbeiten. Damit wird aus Erfahrungen gelernt und künftige können Prozesse beschleunigt werden.

Film zur Reduzierung von Baulärm 
	Reduzierung von BaulärmMP4102 MB08.11.2021



Weiterlesen

Freitag, 6. August 2021
Das "Mammut" auf der Schiene
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Die Planumsverbesserungsmaschine im Einsatz für die S4.

200 Meter lang und fast 800 Tonnen schwer - das "Mammut" der Bahn-Baumaschinen war für die neue S4 im Einsatz. Das Ziel: Die Gleise der Strecke zwischen Hasselbrook und dem Bahnhof Wandsbek umverlegen. Die sogenannte "Planumsverbesserungsmaschine" ist dabei ein echter Alrounder:  Zentimeter um Zentimeter werden zuerst Schienen und Schwellen angehoben und der Schotter darunter ins Herz der Maschine befördert. In einem aufwändigen Verfahren wird der Schotter wiederaufbereitet und danach zurück ins Gleis gelegt. Damit die Schienen einen festen und sicheren Sitz haben, wird der Schotter zwischen den Schwellen wieder verdichtet.  
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Das Bestandsgleis wird verschwenkt.
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Aber nicht nur das bestehende Gleis wurde umgebaut - auch die wichtigen Arbeiten an der Hammer Straße sind fertiggestellt. Auf der Brücke über die Hammer Straße wird künftig die S4 fahren. Dafür musste der Bereich erweitert werden. Mehrere Hundert Kubikmeter Beton wurden innerhalb von acht Stunden mit zwei Betonpumpen verbaut - auf dieser Unterkonstruktion verlaufen künftig die neuen S4-Gleise. Das Ergebnis ist bald zu sehen: Denn die Brücke wird demnächst von Ihrer Einhausung befreit. 

[image: Betonage]DB Netz AG

Betonagearbeiten an der Hammer Straße.


Weiterlesen

Freitag, 18. Juni 2021
S4 EXTRA – Teil 2: Alles neu am Haltepunkt Kupfermühle
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Blick auf den bisherigen Bahnsteig 1 des Haltepunkts Kupfermühle 

Der Ausbau der S4 (Ost) umfasst neben den drei Abschnitten auch einige Einzelmaßnahmen, aber nur zusammen entfalten sie die volle Wirkung für den Nahverkehr in der Region. In unserer Reihe „S4 EXTRA“ stellen wir einige konkrete Maßnahmen vor, die wir außerhalb der drei Bauabschnitte planen und umsetzen. Der erste Teil behandelte den Ausbau des Bahnhofs Bargteheide. Heute soll es um die Station Kupfermühle gehen.

Für die neue S4 bauen wir auf 17 Kilometern zwei neue Gleise und fünf zusätzliche Stationen in Hamburg und Schleswig-Holstein. Zudem optimieren und bauen wir sieben Bahnhöfe um. Hierzu zählt auch die Station Kupfermühle in Schleswig-Holstein.
Ein wichtiger Teil des Umbaus ist die Ausstattung beider Bahnsteige mit neuen Wetterschutz-Häuschen. Diese haben künftig eine Länge von 4,5 Meter sowie eine Breite von 1,5 Metern - die bisherigen Leichtbau-Wetterschutzhäuser werden damit ersetzt. Auch für Fahrgäste, die mit dem Rad anreisen, bietet der Ausbau der Station eine Innovation: Am Gleis 1 wird der bestehende Fahrradständer entfernt und ein neuer gebaut, der dann Platz für bis zu 16 Räder bietet – heute finden nur 12 Räder Platz. Dieser Fahrradständer befindet sich unter einem beleuchteten und gegen Vandalismus resistenten Wetterschutzhaus.
Außerdem verbessern wir die Barrierefreiheit an der Kupfermühle. Wir statten die Bahnsteige mit mobilen Rampen aus. Für Fahrgäste mit eingeschränkter Sehfähigkeit installiert die DB ein taktiles Bodenleitsystem. Die Idee hinter einem solchen System stammt ursprünglich aus Japan. Mithilfe eines von sehbehinderten Menschen häufig genutzten Gehstocks sollen spürbare Elemente auf dem Boden des Bahnsteigs erfasst werden. Dies können sowohl Leitstreifen in Form von länglichen Linien oder Aufmerksamkeitsfelder sein, die mit leichten Erhöhungen bspw. auf einen Fahrkartenautomaten oder ein Hindernis in der Umgebung hinweisen. Viele Bahnhöfe sind bereits mit solchen Systemen ausgestattet, nun folgt auch die Station Kupfermühle.
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Die roten Balken markieren die Bereiche der neuen Bahnsteige.

Der Haltepunkt umfasst aktuell zwei Bahnsteige mit einer Länge von 210 bzw. 185 Metern. Hiervon sind derzeit nur 65 bzw. 40 Meter mit Betonplatten befestigt. Diese Bahnsteige werden im Zuge der Bauarbeiten zurückgebaut. Damit künftig die volle Länge der Bahnsteige ausgenutzt wird, entstehen zwei neue Gleise mit einer Länge von 210 Metern und einer Höhe von 76 Zentimetern. Dies ermöglicht Fahrgästen einen besseren Ein- und Ausstieg.
Die Optimierung des Haltepunktes Kupfermühle soll fertig sein, ehe die neue S4 Hamburg und Schleswig-Holstein verbindet.

[image: Blick auf Bahnsteig 2]DB Netz AG/Projektteam S4

Die bisherigen Bahnsteige werden vollständig zurückgebaut und mit dem Neubau länger und sicherer.


Weiterlesen

Mittwoch, 17. Februar 2021
Baumstämme finden neues Zuhause in der Grundschule Marienthal
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Vergangenen Donnerstag fand eine Übergabe von Baumstämmen aus dem Wandsbeker Gehölz an die Grundschule Marienthal im Rahmen einer Baumspende durch das S4-Projektteam statt. Die Grundschule erhielt Robinien- und Eichen-Teile verschiedener Größen und stattet damit den schuleigenen Spielplatz „Wildes Land“ weiter aus.

Der Spielplatz auf dem Schulgelände umfasst einen Bereich von etwa 2.500 Quadratmetern und bietet den Kindern Platz zum Spielen mit Baumstämmen, Steinen, Erde, Moos und vielen weiteren Elementen aus der Natur - ganz ohne konventionell gefertigte Spielgeräte. Die Schulkinder können damit ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Eine kleine Schulklasse hat die Übergabe verfolgt und war von dem großen LKW, der das Holz transportiert hat, begeistert. Besonders die interessant gewachsenen Baumteile weckten das Interesse der Kinder. Kaum abgeladen, erkundeten diese bereits neugierig ihr neues Spiel- und Lerngerät.
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Hintergrund der Baumspenden-Aktion ist die Baumaßnahme im Wandsbeker Gehölz zwischen der Seydeckreihe und dem Gehölzweg. Hierbei mussten genehmigte Bäume gefällt werden, die nun zum Teil die Grundschule erhielt. So können besondere Stücke nachhaltig einem guten Zweck dienen.
Als Ausgleichsmaßnahme werden außerdem nach Abschluss der Arbeiten auf rund 1.800 Quadratmetern im Wandsbeker Gehölz neue Bäume und Sträucher gepflanzt.
Fotos: DB Netz AG


Weiterlesen

Freitag, 29. Januar 2021
Endspurt bei den Bauvorbereitungen
[image: Einhub Behelfsbrücke]

250.000 Menschen in der Region werden von ihr profitieren – der neuen S4. Kurz vor dem Baustart im Frühjahr trifft die Deutsche Bahn (DB) deshalb weitere Vorbereitungen im ersten Bauabschnitt Hasselbrook–Luetkensallee. Dazu zählen: Vegetations- und Rodungsarbeiten im Wandsbeker Gehölz, die Aufhebung von zwei Bahnübergängen und die Installation einer neuen Hilfsbrücke über die Güterumgehungsbahn.  

Wandsbeker Gehölz: DB pflanzt nach Abschluss der Bauarbeiten neue Bäume
Südlich der Bestandsstrecke zwischen der Seydeckreihe und dem Gehölzweg finden ab Montag bis voraussichtliche Ende Februar Vegetations- und Rodungsarbeiten statt. Im Rahmen dieser Arbeiten werden Sträucher, Gehölz und rund 30 größere Bäume, darunter drei Stileichen, entlang der Strecke und auf den Baustellenflächen gerodet. Hierbei kommen Baumkletterer zum Einsatz, die die Bäume von oben nach unten abtragen. Der Eingriff ist auf das unbedingt erforderliche Minimum beschränkt. Die DB sorgt kurz nach Abschluss der Arbeiten für Ersatz: Insgesamt werden im Wandsbeker Gehölz (26,3 Hektar groß) auf rund 1.800 Quadratmetern (0,18 ha) neue Bäume und Sträucher gepflanzt.
Bahnübergänge „Claudiusstraße“ und „Schloßgarten“ ab Dienstag geschlossen
Am Dienstag gegen 10 Uhr schließen sich zum letzten Mal die Bahnschranken an den Bahnübergängen „Claudiusstraße“ und „Schloßgarten“. Die dauerhafte Schließung der beiden Übergänge ist Voraussetzung für die Arbeiten der Stadtentwässerung, die Leitungen für den Bau der neuen S4 umverlegt. Nach Abstimmung mit den Behörden werden die beiden Bahnübergänge für den Pkw-Verkehr dauerhaft geschlossen bleiben. Die Verkehrsteilnehmer können die Bahnschienen durch die nahegelegene Unterführung „Hammer Straße“ oder über die „Robert-Schuman-Brücke“ passieren. Fußgänger und Radfahrer sollen die Bahnschienen in Zukunft wieder an der „Claudiusstraße“ und dem „Schloßgarten“ unterqueren können: Die DB beginnt Ende 2021 mit dem Bau einer barrierefreien Personenunterführung an der Claudiusstraße. Auch für den „Schloßgarten“ ist der Bau einer neuen Personenunterführung geplant.
Güterumgehungsbahn: 750 Tonnen Kran hebt Brücke ein
In der Nacht von morgen auf Sonntag zwischen 1 und 5 Uhr hebt ein 750 Tonnen Kran eine neue Hilfsbrücke über die bestehende Güterumgehungsbahn ein. Die Brücke wird zunächst für den Abtransport von Baumaterialien benötigt. Sie liegt auf der nördlichen Seite und verläuft parallel zur Bestandsstrecke Lübeck-Hamburg. Die Versorgung mit Baumaterialien für den Neubau des Kreuzungsbauwerkes Hasselbrook soll zukünftig ebenfalls über die 40,7 Meter lange Brücke sichergestellt werden.
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Impressionen vom Einhub der Hilfsbrücke
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Anwohnerinformation
	Fällungen Wandsbeker GehölzPDF103 KB02.05.2021



Weiterlesen

Freitag, 6. November 2020
S4 geht los – ab Montag starten die Bauvorbereitungen
Gericht lehnt vier Eilanträge ab – grünes Licht für die DB
So starten die Bauvorbereitungen: Vegetationsrückschnitt im Bereich Hammer Straße und Hasselbrook – im Bauabschnitt 1 wird ab Montag (9. November) der Baustart der S4 vorbereitet. Die Maßnahme umfasst im weiteren Verlauf Kabeltiefbauarbeiten sowie die Freilegung des Baufeldes.

Grünes Licht für diese Arbeiten hat das Bundesverwaltungsgericht gegeben. Denn vier Eilanträge gegen den Planfeststellungsbeschluss wurden vom Gericht abgelehnt. Es wird dabei sichergestellt, dass die Bauvorbereitungen dem noch laufenden Verfahren nicht entgegenstehen.
Projektleiterin Bettina Gnielinski sagt: „Wir freuen uns sehr über das Signal zum Start der Umsetzung der S4.“ Ihr Projektteam werde über die weiteren vorbereitenden Maßnahmen informieren. Für die kommende Woche sind beispielsweise noch keine Arbeiten im Wandsbeker Gehölz vorgesehen.
Anjes Tjarks, Senator für Verkehr und Mobilitätswende: „Neue Schienenstrecken nutzen den Pendlerinnen und Pendlern, dem Klimaschutz und der Mobilitätswende nur, wenn sie nicht nur in Plänen existieren, sondern tatsächlich gebaut werden. Deswegen ist die Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichtes ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Mobilitätswende. Wir wollen mit der Deutschen Bahn nun möglichst schnell in die Umsetzung gehen, denn mit der S4 binden wir perspektivisch knapp eine Viertelmillion Menschen im Osten Hamburgs und im Umland viel besser an das System Schiene an. Die neue Anbindung wird nicht nur die Straßen und den Hauptbahnhof maßgeblich entlasten, sie stärkt ebenso das System Schiene und den Umweltverbund nachhaltig – damit leistet das Projekt auch einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz in Hamburg und Schleswig-Holstein.“
Bernd Buchholz, Minister für Wirtschaft und Verkehr Schleswig-Holstein: „Nach dem klaren Urteil zu den Klagen gegen den Fehmarnbelt-Tunnel hat das Bundesverwaltungsgericht auch bei der S4 eine richtungsweisende Entscheidung getroffen, in dem es die Eilanträge abgelehnt hat. Damit können nun auf der Vogelfluglinie gleichzeitig an beiden Enden die Bauarbeiten starten. Dieses ist ein gutes Signal für die Stärkung der Schieneninfrastruktur auf einer der wichtigsten Schienenstrecken in Schleswig-Holstein. Mit der S4 nach Bad Oldesloe werden die Menschen auf dieser Achse zukünftig ein verlässliches und attraktives Verkehrsmittel bekommen.“
Richtiger Baustart wird 2021 sein.
Von der neuen S4 (Ost) profitieren 250.000 Menschen in der Region. Die neue Verbindung zwischen Hamburg und Schleswig-Holstein bietet Pendlern den Anschluss ans Hamburger U- und S-Bahn-Netz und entlastet zudem die Kapazitäten im Hauptbahnhof.


	Pressemitteilung: S4 geht losPDF170 KB30.04.2021



Weiterlesen

Donnerstag, 5. November 2020
Pinke Plakate in der Stadt
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Wer in den nächsten Wochen entlang der künftigen S4-Strecke unterwegs ist, wird pinkfarbene Plakate bemerken. Denn: S4 geht los!
Kurz vor dem Baustart werden wir großflächig sichtbar.

Was wir mit dem Bau der S4 (Ost) erreichen?
	Mehr Lärmschutz. Mehr Lebensqualität. S4 wird leiser!
	Kürzere Wege. Weniger Umsteigen. S4 fährt direkter!
	Höherer Takt. Weniger warten. S4 fährt öfter!

Doch warum ist pink die vorherrschende Farbe in der neuen Visualität? Ganz einfach: Der HVV definiert so die zukünftige Linienfarbe der S4 im HVV-Streckennetz – genannt „verkehrspurpur“.

Mit Anwohnerinformationen halten wir die Menschen entlang der Strecke auf dem Laufenden.

Anwohnerinformation
	S4 FlyerPDF4 MB02.05.2021


Verschaffen Sie sich in unserer Bildergalerie einen Eindruck von unseren Plakaten entlang der Strecke, den Spannbändern in der Wandelhalle des Hamburger Hauptbahnhofs sowie einer Postwurfsendung die an 45.000 Haushalte versendet wurde.
Bleiben Sie gespannt: aktuell ist ein kleines Filmteam entlang unserer Strecke unterwegs und sammelt an außergewöhnlichen Orten Bildmaterial für einen neuen Projektfilm.
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Weiterlesen

Mittwoch, 26. August 2020
Meilenstein für die S4
Erste Planungen genehmigt - Baustart noch dieses Jahr
Hamburg - Jetzt wird es beim Ausbau der S4 (Ost) konkret: Das Eisenbahn-Bundesamt hat heute für den ersten Bauabschnitt grünes Licht gegeben. Der Baustart ist noch dieses Jahr geplant. 

DB-Infrastrukturvorstand Ronald Pofalla: „Wir kommen vom Planen ins Bauen. Das ist eine gute Nachricht für eine Viertelmillion Menschen in Hamburg und dem Umland. Mit der neuen Strecke verbessern wir das Angebot für den Nahverkehr in Hamburg deutlich – ein wichtiger Schritt, um noch mehr Verkehr von der Straße auf die Schiene zu verlagern.“ 

Dr. Peter Tschentscher, Erster Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg: „Mit der S4 erhalten 250.000 Bürgerinnen und Bürger in Hamburg und Schleswig-Holstein erstmals einen komfortablen Anschluss an das Hamburger S- und U-Bahn-Netz. Zugleich werden der Eisenbahnfernverkehr und der Hamburger Hauptbahnhof entlastet. Der Bau der S4 ist damit ein wichtiger Baustein in der Strategie des Senats, den öffentlichen Nahverkehr in Hamburg auszubauen und einen entscheidenden Beitrag zum Klimaschutz in Deutschland zu leisten.“ 

Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer: „1,5 Milliarden Euro des Bundes für die neue S-Bahn-Linie 4 für Hamburg und Schleswig-Holstein. Versprochen - gehalten - für eine bessere Schiene. Das riesige Nahverkehrs-Zukunftsprojekt im Norden kann nun konkret starten, die Bahn wird jetzt bauen. Mit dem Projekt wird der öffentliche Nahverkehr in und um Hamburg direkter, einfacher, pünktlicher. Wir entlasten den Hauptbahnhof und wir schaffen mehr Platz für den Fern- und Güterverkehr. Ein Riesen-Gewinn für Pendler und Reisende.“ 

Schleswig-Holsteins Verkehrsminister Dr. Bernd Buchholz: „Wir werden die Menschen nur dann überzeugen auf Bahn und Bus umzusteigen, wenn es gelingt, attraktive Angebote im öffentlichen Nahverkehr anzubieten. Die S4 Ost ist dabei ein Premiumangebot für die Menschen in Schleswig-Holstein und Hamburg. Im Ergebnis werden davon nicht nur Wirtschaft und Tourismus, sondern vor allem die Menschen in der Metropolregion davon profitieren.“

Dr. Anjes Tjarks, Erster Senator für Verkehr und Mobilitätswende der Freien und Hansestadt Hamburg: „Die Genehmigung für den Bau der neuen S4 ist ein wichtiges Signal dafür, dass Hamburg die Mobilitätswende voranbringt und umsetzt. Die S4 ist eines der größten Schnellbahnverbindungs-Projekte der Stadt, sie macht das Bahnfahren noch attraktiver und wird ein Anreiz sein, dass eigene Auto stehen zu lassen, um aus dem Kreis Stormarn und den östlichen Stadtteilen Hamburgs schnell und bequem in die Innenstadt zu gelangen. Insgesamt können rund 250.000 Menschen im Einzugsbereich der Strecke von dem neuen Angebot profitieren. Damit steht die S4 nicht nur für eine deutlich bessere Verkehrsanbindung, sondern trägt auch maßgeblich zur Entlastung des Hauptbahnhofs, der Straßen und zu einer saubereren Luft in der Stadt bei.“

Die zukünftige S4 (Ost) verbindet Hamburg-Altona mit Bad Oldesloe in Schleswig-Holstein. Im Einzugsgebiet erhalten 250.000 Menschen durch die neue Linie einen Anschluss an das Hamburger S- und U-Bahn-Netz.

Die neue S4 entlastet zudem den Hauptbahnhof, da sie Regionalzüge ersetzt und auf die S-Bahn-Gleise ausweicht. Somit werden auf dem Regionalbahn-Gleis neue Kapazitäten frei. Der Güter- und Fernverkehr gewinnt zwischen beiden Bundesländern deutlich an Kapazität. Sowohl für den Personen- als auch den Güterverkehr zwischen Hamburg und Lübeck bedeutet dies mehr Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit. 

Hintergrund: Die Gesamtlänge der S-Bahn-Strecke von Hamburg-Altona bis Bad Oldesloe beträgt rund 36 Kilometer. Das Projekt umfasst einen zweigleisigen Streckenneubau auf etwa 17 Kilometern Länge (bis Ahrensburg) und einen eingleisigen Neubau von Ahrensburg bis Ahrensburg-Gartenholz. 

Mit dem heutigen Beschluss geht es bald los im Abschnitt zwischen der Station Hasselbrook und Luetkensallee. Ein Drittel der Ausbaustrecke (etwa 7 Kilometer) liegt auf schleswig-holsteinischem Gebiet, zwei Drittel (etwa 13 Kilometer) verlaufen auf Hamburger Gebiet: von Hasselbrook bis zur Landesgrenze zwischen Rahlstedt und Ahrensburg. In Hamburg sind vier neue S-Bahn-Stationen geplant: Claudiusstraße, Bovestraße, Holstenhofweg und Pulverhof. In Schleswig-Holstein soll die S-Bahn-Haltestelle Ahrensburg-West neu entstehen. Nach derzeitigem Stand wird die S-Bahn zukünftig bis Ahrensburg im 10-Minuten-Takt, bis Bargteheide im 20-Minuten-Takt und bis Bad Oldesloe im 60-Minuten-Takt fahren. 

Finanzierung: Die Gesamtkosten für die S4 (Ost) belaufen sich auf ca. 1.847 Milliarden Euro (inkl. Risiko-Puffer). Der Bund trägt mit 1.557 Milliarden Euro etwa 84 Prozent der Kosten. Der Anteil der Länder von rund 290 Millionen Euro entfällt zu 70 Prozent auf Hamburg und zu 30 Prozent auf Schleswig–Holstein. Die Deutsche Bahn wird 20 Millionen Euro in das Projekt einbringen. Aufgrund der Bedeutung der Strecke Hamburg–Lübeck für die gesamteuropäische Verkehrsinfrastruktur streben die Länder zudem eine Ko-Finanzierung aus Fördermitteln der Europäischen Union (EU) an. 
Planfeststellungsbeschluss: Link zum Dokument


Weiterlesen

Dienstag, 30. Juni 2020
Weiterer Lieferantentag für die S4 (Ost) beendet
Schon zum dritten Mal konnten sich Vertreter*Innen von regional und überregional ansässigen Unternehmen der Bauwirtschaft über die Neubaustrecke der S4 (Ost) informieren.

Anders als sonst fand dieser Termin nicht vor Ort, sondern über eine neue digitale Plattform der Großprojekte virtuell statt. Die Kombination aus Livestream und Livechat ermöglichte es den zeitweise 250 Teilnehmer*innen, Informationen zur S4 (Ost) zu erhalten und Fragen zu stellen. Projektleiterin Bettina Gnielinski und Teamleiter Nils Adam führten durch den Vortrag.
Die Präsentation zum diesjährigen Lieferantentag können Sie sich in der Mediathek herunterladen.


Weiterlesen

Mittwoch, 15. Januar 2020
Sicherer Bahnbetrieb
[image: Lichtsignale an einem Signalausleger]Deutsche Bahn AG/Volker Emersleben

Lichtsignale an einem Signalausleger

Robert Winkel, technische Ausrüstung
Damit ein Zug bzw. eine S-Bahn fahren kann, braucht es mehr als nur eine Schiene. Zur Infrastruktur der Deutschen Bahn gehört auch die technische Ausrüstung. Diese ist erforderlich, um einen sicheren und reibungslosen Betrieb des Bahnverkehrs zu gewährleisten.

Aber was versteckt sich hinter der technischen Ausrüstung?
Die technische Ausrüstung teilt sich in vier Fachgewerke auf - die „Leit- und Sicherungstechnik“ (LST), die Telekommunikation (TK), die Fahrstromanlagen und die 50 Hz Anlagen.
Die Leit- und Sicherungstechnik beinhaltet unter anderem die Signalisierung der Strecke und ist daher für einen sicheren Bahnbetrieb unverzichtbar. So sind die Signale mit Gleismagneten verbunden. Sollte aus irgendwelchen Gründen ein Zug ein rot zeigendes Signal passieren wollen, so wird dieser mit dem im Gleis befindlichen Gleismagneten automatisch zum Stillstand gebracht.
Die Sicherheit spielt auch für das Fachgewerk Telekommunikation eine große Rolle. Diese ermöglicht die Kommunikation zwischen dem Triebfahrzeugführer und den Fahrdienstleitern. Des Weiteren wird über dieses Fachgewerk auch die automatische Abfertigung des Zuges an den Bahnsteigen realisiert.
Damit sich die S-Bahn fortbewegen kann, muss eine durchgängige Streckenelektrifizierung gegeben sein. Dieses deckt das Fachgewerk Fahrstrom ab. Es wird hierbei zwischen der Stromschiene und der Oberleitungsanlage unterschieden. Die Hamburger S-Bahn wird mithilfe einer Stromschiene elektrifiziert. Die S4 (Ost) stellt hier eine Ausnahme dar. Von Altona bis kurz hinter der Station Bovestraße wird die neue S4 über eine Stromschiene mit Strom versorgt. Nach der Station Bovestraße folgt eine Systemwechselstelle, mit der die S-Bahn von der Nutzung der Stromschiene auf die Nutzung der Oberleitungsanlage wechselt.
Die 50 Hz Anlagen finden sich auf der Strecke vor allem im Weichenbereich wieder und sind notwendig, um den Betrieb und die Funktionsfähigkeit der Weiche (u.a. im Winter) zu gewährleisten. Hier sind es die wichtigen Weichenheizungsanlagen, die sicherstellen, dass die Weichen im Winter nicht festfrieren. Somit können Störungen im Betrieb minimiert werden, um eine hohe Verfügbarkeit und Nutzung der Strecke zu garantieren.
Wussten Sie übrigens, dass im Zuge der Bauarbeiten zur S4 (Ost) über alle 3 Planfeststellungsabschnitte insgesamt:
	163 km Oberleitungsanlage
	900 Masten
	84 km Stromschiene
	956 km Kabel
	12 Weichenheizungsanlagen
	23 Signalausleger
	3 Modulgebäude
	1 Gleichrichterwerk
	21 Schalthäuser

gebaut werden?!
Diese Vielzahl an Kabel, Leitungen und Masten ist notwendig, damit die S4 problemlos von Altona bis nach Bad Oldesloe fahren kann.
Die umfangreichen Planungsschritte werden von einem zwei Mann starken Team des Bereiches „technische Ausrüstung“ koordiniert und mit Dritten (intern sowie extern) abgestimmt.
1 Ein Gewerk ist eine handwerkliche oder bautechnische Leistung im Bauwesen.


Weiterlesen

Mittwoch, 18. Dezember 2019
Wie entstehen eigentlich diese Visualisierungen?
[image: Die neue Station Rahlstedt]VECTORVISION GbR

Die neue Station Rahlstedt

Um Ihnen visuell zeigen zu können, wie die neue S4 in Zukunft aussehen könnte, nutzen natürlich auch wir Projektingenieure die Fortschritte der Digitalisierung, um solche besonderen Aufgaben anzugehen.

Aber wie kommen hier Realbild und Zukunft zusammen?
Im Grunde genommen beginnt alles mit der 2D-Planung, in der die Verkehrsanlagen maßstabsgetreu dargestellt werden. Diese Planung wurde auf Grundlage der Aufgabenstellung der Länder Hamburg und Schleswig-Holstein, intern durch unseren Fachplaner erstellt und anschließend durch eine spezielle Software in ein 3D-Modell überführt. Das heißt zur Länge und Breite kommt in diesem Fall auch erstmalig die Darstellung der Höhe hinzu: Die Objekte nehmen Farben und Formen an.
Dafür haben wir eine externe Agentur beauftragt, welche sich auf die Visualisierung von Bauprojekten spezialisiert hat. Da die Aufbereitung solcher 3D-Modelle sehr aufwendig ist, wurden im Projekt S4 bisher vorrangig die Verkehrsanlagen visualisiert, die in der Örtlichkeit sehr markant und von großer Bedeutung für die Öffentlichkeit sind.
Im zweiten Schritt werden die fertigen 3D-Modelle mit der Bestandssituation verschmolzen.
Hierfür haben wir uns die Drohnentechnik zu Nutze gemacht, um schöne Perspektiven aus der Luft zu erfassen. Zwingend erforderlich hierbei ist die Genehmigung zur Befliegung. Über Bahnanlagen obliegt diese dem jeweiligen Anlagenverantwortlichen der Bahn. Weiterhin gilt es zu beachten, dass an dem Tag der Befliegung auch klare Sicht besteht, damit die Aufnahmen nicht beeinträchtigt werden.
Nach Auswertung der Aufnahmen folgt die Entscheidung, welche Aufnahmen perspektivisch für die Einarbeitung des 3D-Modells zu Grunde gelegt werden können.
Die Modelle werden mit Hilfe der bereits angesprochenen, speziellen Software in die ausgewählten Perspektiven integriert und sowohl farblich als auch im Detail aneinander angeglichen. Als Feinschliff folgt zum Ende noch die Retusche, also die Nachbesserung von störenden Objekten bevor es dann zum Abschluss in die Prüfung geht.
Hierbei wird geschaut ob die Visualisierung tatsächlich die Planung wiederspiegelt und das Modell korrekt in die Bestandsituation projiziert wurde.
Von Erstellung des 3D-Modells bis zur Fertigstellung der Visualisierung können auch schonmal drei Monate vergehen.
Und wenn ich mir als Projektingenieur diese schönen fertigen Visualisierungen so anschaue, weiß ich umso mehr, wofür ich Tag für Tag in diesem Projekt arbeite.


Weiterlesen

Freitag, 29. November 2019
Grünes Licht für S4 von Altona nach Bad Oldesloe
Hamburgs Erster Bürgermeister Dr. Peter Tschentscher, Schleswig-Holsteins Ministerpräsident Daniel Günther, Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer und Bahn-Chef Dr. Richard Lutz haben heute in Berlin das Finanzierungsabkommen zum Bau der S-Bahn-Linie S4 (Ost) unterzeichnet.

Weitere Informationen zur Unterzeichnung des Finanzierungsabkommens finden Sie auf unserer Sonderseite zur Finanzierung.


Weiterlesen

Samstag, 9. November 2019
Eine S-Bahn für alle und alle für die S4 (Ost)!
Am Dienstagabend (05.11.2019) hat der Verkehrsausschuss der Hamburgischen Bürgerschaft einstimmig für den Bau der neuen S4 (Ost) von Hamburg nach Bad Oldesloe gestimmt.

Die Bürgerschaft wird zudem bald im Haushaltsauschuss über das Finanzierungskonzept beraten. Voraussichtlich Mitte Dezember steht dann der Grundsatzbeschluss in der Hamburgischen Bürgerschaft an.
Dazu Ole-Thorben Buschhüter, SPD-Bürgerschaftsabgeordneter für Hamburg-Rahlstedt: „Bund und Länder haben eine kluge und gerechte Aufteilung der Kosten ausgehandelt, die jetzt nur noch unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Gremien steht.“
Auch S4-Teamleiter Nils Adam freut sich über die großen Fortschritte, welche über die Zukunft des Nahverkehrsprojekts entscheiden.


Weiterlesen

Freitag, 8. November 2019
Auslage der Planfeststellungsunterlagen für den Planfeststellungsabschnitt 2 gestartet
Für den Bau der neuen S-Bahnlinie 4 zwischen Hamburg und Bad Oldesloe befindet sich der Planfeststellungsabschnitt (PFA) 2
(Luetkensallee – Landesgrenze Hamburg/Schleswig-Holstein) im formellen Planfeststellungsverfahren. Das Verfahren ist nötig zur Erlangung des Baurechts. Im Rahmen der formellen Bürgerbeteiligung liegen die Unterlagen für den PFA 2 nun zur öffentlichen Einsicht aus.

Die Auslegung wird zusätzlich im Amtlichen Anzeiger angekündigt:
https://www.luewu.de/docs/anzeiger/docs/2611.pdf
Information an 2107 Haushalte
Die direkt betroffenen Anwohnerinnen und Anwohner werden ergänzend persönlich über Hauswurfsendungen informiert. Insgesamt 2107 Haushalte aus dem PFA 2 erhalten über diesen Kanal direkte Informationen aus dem Projektteam zur Auslage der Unterlagen.
Vom 8. November bis zum 9. Dezember 2019 ist die Einsicht der Unterlagen in den folgenden drei Ämtern* möglich:
1. Bezirksamt Wandsbek, Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt, Schloßgarten 9 (Foyer),
2. Amtsverwaltung Itzstedt, Segeberger Straße 41, Zimmer EG 16, 23845 Itzstedt
3. Rathaus der Stadt Norderstedt, Rathausallee 50, Zimmer 206, 22846 Norderstedt
* Während der dortigen Amtsstunden
Die Unterlagen sind für den genannten Zeitraum auch online einsehbar und stehen zum Download zur Verfügung: https://www.hamburg.de/bwvi/np-aktuelle-planfeststellungsverfahren/13162416/s4/
An die vierwöchige Auslagefrist schließt eine Einwendungsfrist an. Die Frist hierfür läuft bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, also bis zum 23. Dezember 2019 (Einwendungsfrist). In diesem Zeitraum kann jede Person, deren Belange durch das Vorhaben berührt werden, schriftlich Einwendungen erheben. Die Einwendungen sind schriftlich bei der Änhörungsbehörde oder bei den genannten Ämtern zu erheben. Die Anschrift für die Einsendung von Einwendungen lautet:
Freie und Hansestadt Hamburg
BWVI, Rechtsamt RP 25
Alter Steinweg 4
20459 Hamburg
Bei Fragen zu den ausliegenden Unterlagen hilft Ihnen das Team der S4 (Ost) gerne weiter. Die Kontaktdaten des Projektteams liegen neben der Genehmigungsplanung aus. Hier finden Sie zudem eine Infobroschüre zum Planfeststellungsverfahren.


Weiterlesen

Dienstag, 24. September 2019
Auslage von Planänderungsunterlagen für den PFA 1 gestartet: Verbindungsweg und Verschattungsgutachten
Ab dem 25. September 2019 liegen die Planänderungsunterlagen für den PFA 1 in zwei Bezirksämtern zur Einsicht aus. Auch online sind die Unterlagen zu finden. Im Rahmen der frühen Bürgerbeteiligung, zahlreicher Anwohnergespräche und dem Erörterungstermin in 2018 bewegte das Projektteam im PFA 1 in den vergangenen Monaten ein Thema: Die Planungen im Bereich des Verbindungswegs. 

Planänderung zum Verbindungsweg
Dieser Verbindungsweg soll eine Durchfahrt zwischen der Claudiusstraße und dem Schloßgarten sichern, da beide Bahnübergänge in diesen Straßenzügen künftig aufgehoben werden. Damit beispielsweise Krankenwagen oder der Stadtreinigung eine Durchfahrt ermöglicht werden kann, war bisher, unabhängig vom Projekt S4, ein Verbindungsweg zwischen den zwei Straßenzügen geplant. Um diesen im Zuge des Projektes S4 (Ost) mit umzusetzen, hätte die DB Netz AG allerdings große Grundstücksanteile von Anliegern für den Endzustand erwerben müssen. Das PFA 1-Team hat sich nun eine Alternativlösung überlegt: Für eine wesentlich geringere Flächeninanspruchnahme soll künftig ein Wendehammer dienen – eine deutliche Verbesserung für die Anwohner.
Gutachten zur Verschattung erstellt
Im Rahmen der Auslegung zum Verbindungsweg wird auch ein Verschattungsgutachten für den PFA 1 veröffentlicht. Um die Auswirkungen von Bauwerken und Lärmschutzwänden auf die Verschattung von Gärten und Gebäuden einschätzen zu können, wurde auf Wunsch der Anwohner ein solches Gutachten beauftragt und von einem unabhängigen Gutachter auf Basis eines Planungsmodells erstellt.
Zentral für die Vorhersage der Verschattung ist die Frag: In welchem Stockwerk steht die Sonne wann in welchem Winkel? Diese Wirkung galt es anhand von Tag-Nacht-Gleichen, also Daten, an denen die Tage genauso lang sind wie die Nächte, zu berechnen. Mit einbezogen wurden nicht nur die Gärten und Gebäude in „erster Reihe“, sondern der gesamte Planungsbereich. In diese Gesamtbetrachtung flossen auch bereits bestehende Bauwerke und Bäume ein.
Auslegung und Beteiligungsmöglichkeiten
Die Anwohner und Betroffenen haben nun die Möglichkeit, hinsichtlich der Vorgaben des Planfeststellungsverfahrens eine schriftliche Einwendung gegen die Planänderungsunterlagen zu erheben.
Die Auslegung der Unterlagen, inklusive Verschattungsgutachten, wird im Amtlichen Anzeige angekündigt: https://www.luewu.de/docs/anzeiger/docs/2599.pdf
Vom 25. September bis zum 24. Oktober liegen die Unterlagen im Bezirksamt Hamburg-Wandsbek (Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt, Schloßgarten 9) und Hamburg-Mitte (Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt, Fachamt Bauprüfung, Caffamacherreihe 1-3) zur Einsicht aus. Die Zeiten zur Einsicht richten sich nach den Öffnungszeiten der Bezirksämter.
Die Unterlagen sind für den genannten Zeitraum auch online einsehbar und stehen zum Download zur Verfügung: https://www.hamburg.de/bwvi/np-aktuelle-planfeststellungsverfahren/12956718/s4-aenderung/
An die vierwöchige Auslagefrist schließt eine Einwendungsfrist an. Die Frist hierfür läuft aufgrund der Auslegung der geänderten Planunterlagen gemäß § 9 Absatz 1 UVPG a. F., § 73 Absatz 4 Satz 1 HmbVwVfG, § 74 Absatz 2 UVPG bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, also vsl. bis zum 7. November 2019 (Einwendungsfrist).
Die Einwendungen gegen die Änderungen sind schriftlich, zur Niederschrift bei der Änhörungsbehörde oder bei den genannten Bezirksämtern zu erheben. Die Anschrift für die Einsendung von Einwendungen lautet:
Freie und Hansestadt Hamburg
BWVI, Rechtsamt RP 25
Alter Steinweg 4
20459 Hamburg
Bei Fragen zu den ausliegenden Unterlagen steht das Team der S4 (Ost) jederzeit zur Verfügung. Die Kontaktdaten des S4 Projektteams liegen zusätzlich neben den Planänderungsunterlagen aus.
Am 6. August 2016 wurden die Planfeststellungsunterlagen des PFA 1 eingereicht. 2018 fand der Erörterungstermin statt – der Planfeststellungsbeschluss für den ersten Planfeststellungsabschnitt wird noch für dieses Jahr erwartet.


Weiterlesen

Samstag, 1. Juni 2019
S4 EXTRA - Teil 1: Umbau des Bahnhofs Bargteheide
[image: Der Bahnhof Bargteheide.]
Der Bahnhof Bargteheide

Der Ausbau der S4 (Ost) umfasst unzählige Einzelmaßnahmen, nur zusammen entfalten sie die volle Wirkung für den Nahverkehr in der Region. In unserer Reihe „S4 EXTRA“ stellen wir Ihnen einige konkrete Maßnahmen vor, die wir außerhalb der drei großen Planfeststellungsabschnitte für Sie planen und umsetzen.

Bargteheide. Ein Bahnhof zwischen Hamburg und Bad Oldesloe, ein Bahnhof mit Zukunft!
Voraussichtlich zwischen Ende 2023 und Anfang 2026 wird sich hier einiges tun. Aber wie genau und vor allem: was wird sich verbessern?
Im Projekt der S4 (Ost) werden neben Gleisen auch fünf neue S-Bahnstationen gebaut. Doch das Projektteam beschäftigt sich nicht nur mit dem Neubau von Verkehrsstationen, sondern auch mit ihrem Umbau. Der Bahnhof in Bargteheide zählt dabei zu den sieben Umbauten – an diesem Standort finden die umfangreichsten Arbeiten statt.
Der sogenannte Hausbahnsteig (das ist immer der Bahnsteig direkt am Bahnhofsgebäude), für Züge in Richtung Hamburg wird auf eine Länge von 210 Metern und eine Bahnsteighöhe von 76 Zentimetern ausgebaut. Dies ermöglicht Fahrgästen ein komfortableres Ein- und Aussteigen. Für mobilitätseingeschränkte Personen steht künftig eine mobile Rampe zur Verfügung.
Darüber hinaus wird der bestehende Mittelbahnsteig zurückgebaut und durch zwei Außenbahnsteige ersetzt. Diese neuen Bahnsteige werden mit einer Länge von 210 Metern und einer Bahnsteighöhe von 96 Zentimetern gebaut. Fahrgäste können dadurch höhengleich ein- und aussteigen. Die Außenbahnsteige werden zudem barrierefrei erreichbar sein.

[image: Die roten Balken markieren die Bereiche der neuen Bahnsteige]OpenStreetMap

Die roten Balken markieren die Bereiche der neuen Bahnsteige

Auch bei „Schietwetter“ finden Fahrgäste zukünftig an allen drei Bahnsteigen ausreichend Schutz: Der Hausbahnsteig erhält im Zugangsbereich ein 28 Meter langes Dach, sowie ein Wetterschutzhaus in Richtung Hamburg. Die beiden neuen Außenbahnsteige an Gleis 3 erhalten an den Zugängen 24 Meter lange Unterstellmöglichkeiten sowie jeweils ein Wetterschutzhaus.
Die Bauarbeiten am Bahnhof Bargteheide beginnen voraussichtlich Ende 2023 und dauern bis Anfang 2026, wobei der Großteil der Arbeiten voraussichtlich im Jahr 2024 erfolgen wird.
Bei einem planmäßigen Ablauf werden bereits zum Fahrplanwechsel im Jahr 2024 moderne S-Bahnfahrzeuge des Typs ET490 die Doppelstockwagen des RB 81 ersetzen. Ein Jahr später wird dann die S4 (Ost) den Bahnhof Bargteheide in der Hauptverkehrszeit halbstündlich in Richtung Hamburg anfahren.

[image: Der beschrankte Bahnübergang am Bahnhof Bargteheide wird zurückgebaut]
Der beschrankte Bahnübergang am Bahnhof Bargteheide wird zurückgebaut


Weiterlesen

Mittwoch, 14. November 2018
Meilenstein für das Nahverkehrsprojekt S4 (Ost)
Der Ausbau der S4 (Ost) von Hamburg bis nach Bad Oldesloe ist vom Bundesverkehrsministerium im Bundesverkehrswegeplan 2030 in den „vordringlichen Bedarf“ hochgestuft worden. Damit werden die Planungen für das Großprojekte-Team um Projektleiterin Bettina Gnielinski auch in finanzieller Hinsicht konkreter.

„Für uns ist diese Einstufung ein wichtiger Meilenstein in Richtung Realisierung der S4“, sagt Gnielinski. Das in drei Planfeststellungsabschnitte untergliederte und knapp eine Milliarde teure Infrastrukturprojekt erhält durch den Bund zusätzliche Antriebskraft. Und eine klare Aussage zum Bedarf dieses Nahverkehrsprojekts und den Umsetzungswillen der Beteiligten. Der Leiter der Großprojekte des Regionalbereichs Nord der DB Netz AG, Frank Limprecht, sieht in den neuen Botschaften „eine Wertschätzung der geleisteten Arbeit“. Die Bedeutung der S4 für die Metropolregion und zur Entlastung des Hauptbahnhofes Hamburg sei enorm. „Mit dem Bau der S4 werden wir der steigenden Nachfrage zwischen Hamburg und dem nordöstlichen Umland gerecht und sorgen mit zusätzlichen Gleisen für noch mehr Verlässlichkeit im Fahrplan.“ Die Schieneninfrastruktur im Norden der Republik werde in den kommenden zehn Jahren stark modernisiert. Eine zentrale Rolle käme dabei der S4 zu.
In den vordringlichen Bedarf hat der Bund insgesamt 29 Infrastrukturmaßnahmen der Deutschen Bahn gehoben. Die bauvorbereitenden Arbeiten bei der S4 (Ost) beginnen voraussichtlich Ende 2020, die Hauptmaßnahmen im Planfeststellungsabschnitt 1 im Frühjahr 2021. Gnielinski: „Mit den Festlegungen des Bundesverkehrsministeriums starten wir nun gemeinsam mit den Ländern Hamburg und Schleswig-Holstein in die abschließende Abstimmung zur Gesamtprojektfinanzierung.“


Weiterlesen

Freitag, 13. Juli 2018
Infomobil on Tour
[image: Vorstellung des Lärmsimulators]
Vorstellung des Lärmsimulators

Am Mittwoch, den 11. Juli 2018 war das Großprojekte-Infomobil mit dem Projekt S4 (Ost) an der „Großen Straße“ in Ahrensburg vor Ort. Trotz des zum Teil starken Regens machten sich viele Interessierte auf den Weg ins überdachte und trockene Infomobil.

Insgesamt vier Stunden informierte das Team der S4 mit Unterstützung vom Nahverkehrsverbund Schleswig-Holstein (NAH.SH) und des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus (MWVATT) aus Schleswig-Holstein über den Planfeststellungsabschnitt 3 (PFA 3).
Die häufigsten Fragen bezogen sich auf die Brücke „Brauner Hirsch“ und den zukünftigen Lärmschutz entlang des Abschnittes. Neben Infoveranstaltungen, Bürgersprechstunden und Hausbesuchen ist nun auch der Einsatz des Großprojekte-Infomobils fest in die Kommunikationsaktivitäten des S4-Projektes etabliert worden. „Wir freuen uns sehr, dass unser Angebot trotz des Regens so gut angenommen wurde und wir auch in Ahrensburg eine Menge Aufklärungsarbeit für unser Projekt leisten konnten“, resümierte Bettina Gnielinski, Projektleiterin.

[image: Zahlreiche Interessierte informierten sich über die Planungen im PFA 3.]
Zahlreiche Interessierte informierten sich über die Planungen im PFA 3.


Weiterlesen

Montag, 25. Juni 2018
Infoveranstaltung zum Planfeststellungsabschnitt 2 (PFA 2) war ein voller Erfolg
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Infoveranstaltung zum Planfeststellungsabschnitt 2

Am vergangenen Freitag, 22. Juni 2018 stand das Projektteam der S4 (Ost) von 16.30 bis 19.30 Uhr im Rahmen einer öffentlichen Infoveranstaltung zum PFA 2 (Luetkensallee bis Landesgrenze Schleswig-Holstein) rund 150 Besuchern Rede und Antwort.

An sogenannten Marktständen zu den Themen Lärmschutz, Grundstücksangelegenheiten und Umwelt, aber auch zu allgemeinen Themen rund um das S4-Projekt konnten interessierte Besucher detaillierte Fragen zum aktuellen Planungsstand und zur persönlichen Betroffenheit stellen. „Wir freuen uns sehr, dass wir mit dem offenen Veranstaltungs-Format den Bedürfnissen der Besucherinnen und Besuchern weitestgehend gerecht werden konnten. Es gab viele gute und angeregte Gespräche mit umfangreichem Meinungsaustausch an den einzelnen Thementischen. Die Kolleginnen und Kollegen des Projektes hatten alle Hände voll zu tun“, resümierte Bettina Gnielinski, Projektleiterin der S4.
Das war aber erst der Anfang für den PFA 2. Viele Besucher möchten das Angebot des Projektteams für persönliche Gespräche für ihren weiteren individuellen Gesprächsbedarf nutzen und trugen sich in dafür ausgelegte Listen ein. Doch damit nicht genug, die nächsten öffentlichen Termine sind bereits in Planung. So wird das Projektteam bereits am 11. Juli 2018 wieder mit dem Großprojekte-Infomobil am Bahnhof Ahrensburg stehen. Den Standort und die genaue Uhrzeit finden Sie in Kürze auf dieser Seite.


Weiterlesen

Montag, 7. Mai 2018
Erörterungstermin für Planfeststellungsabschnitt 1 beendet –
Projekt-Team der S4 zufrieden
[image: Erörterungstermin für Planfeststellungsabschnitt 1]
Erörterungstermin für Planfeststellungsabschnitt 1

Der Erörterungstermin für den ersten Planfeststellungsabschnitt zwischen Hamburg-Hasselbrook und Luetkensallee (PFA 1) hat vom 9. bis 17. April im Auditorium der katholischen Akademie in Hamburg Mitte stattgefunden.

Das förmliche Verwaltungsverfahren ist ein nicht-öffentlicher Termin, zu dem die Anhörungsbehörde alle Personen und Institutionen, die eine Einwendung oder Stellungnahme abgegeben haben sowie die Vorhabenträgerin (DB Netz AG) und deren externen Gutachter einlädt. Weitere Informationen finden Sie in unserer aktuellen Broschüre zum Planfeststellungsverfahren in der Mediathek.
Der direkte Dialog im Erörterungstermin diente nun dazu, einzelne Sachverhalte, die durch Einwendungen und Stellungnahmen eingereicht wurden, bei Bedarf zu erörtern. Dieser Dialog war thematisch sehr umfangreich und teilweise komplex und daher in Themenbereiche und regionale Abschnitte unterteilt. Ob kurz oder lang und übergreifend, ob über Fledermäuse oder Lärmschutzwände – der Austausch war äußerst vielfältig und zum Teil auch sehr persönlich. Besonders erfreulich war, dass es über den gesamten Zeitraum einen respektvollen Umgang untereinander gab, wozu alle Beteiligten beigetragen haben. Im nächsten Schritt verfasst die Anhörungsbehörde ein Ergebnisprotokoll sowie eine Stellungnahme, in der die Anliegen der privaten Einwender und der Träger öffentlicher Belange (TöB) einfließen. Diese Stellungnahme wird an das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) weitergeleitet. Das EBA wird letztendlich nach Prüfung aller Sachverhalte den Planfeststellungsbeschluss erlassen.


Weiterlesen

Freitag, 20. April 2018
Ohne Anlagenbetreiber keine S4! Die Rolle der Produktionsdurchführung Hamburg im Projekt.
[image: Bahnhof]

Michael Hibner, Abschnittsmanager Produktionsdurchführung Hamburg, DB InfraGO AG
Wenn vom Bau der neuen S-Bahnlinie S4 (Ost) geredet wird, taucht immer wieder die DB InfraGO AG als Projektdurchführende auf. Doch wem gehört die Strecke nach der Fertigstellung eigentlich? Und wer hält sie instand, sorgt für einen pünktlichen und gefahrlosen Bahnbetrieb und stellt sicher, dass die Planer auch an alle Belange der Instandhalter und Betriebler denken?

Die DB InfraGO AG ist ein bundeseigenes Infrastrukturunternehmen. Die Bundesrepublik Deutschland übernimmt also die Verantwortung für alles, was die DB InfraGO AG baut und betreibt. Ein ureigenes Interesse, schließlich werden Steuergelder für Anlagen verbaut. Die Antwort auf den ersten Teil der Frage lautet damit: Die S4 würde dem Bund beziehungsweise allen Bürgern Deutschlands gehören. Sie wird vom Bereich Großprojekte der DB InfraGO AG gebaut und nach Fertigstellung vom örtlich ansässigen Anlagen-Management der DB InfraGO AG, der Produktionsdurchführung (PD) Hamburg, übernommen, instandgehalten und betrieben – im Auftrag des Bundes. Das wäre dann die Antwort auf den zweiten Teil der Frage.
Die PD Hamburg verantwortet den Betrieb von 2.130 Kilometer Gleisen, 3.369 Weichen, 1.332 Brücken und diversen weiteren Ingenieur- und Hochbauwerken. Sie gewährleistet eine hohe Anlageverfügbarkeit und wird an der erzielten Betriebs-Pünktlichkeit gemessen. Zu der PD Hamburg gehört Europas größter Rangierbahnhof in Maschen mit 679 Weichen und 176 Kilometer Gleisen sowie das Gleichstromnetz der S-Bahn mit 147 Kilometer Gleisen. Zusätzlich übernimmt die PD Hamburg die Betriebsdurchführung für die Hamburger Hafenbahn.

Meine Aufgabe als sogenannter Abschnittsmanager der PD Hamburg ist es, darauf zu achten, dass im Rahmen der Bauprojekte möglichst standardisierte Bauteile eingeplant und verbaut werden. Diese sollen unter anderem unserem Anspruch genügen, wartungsfreundlich, langlebig und in der Instandhaltung wirtschaftlich zu sein. Denn schließlich muss die PD viele Jahre lang mit den Anlagen leben und ist bestrebt, angesichts der anfallenden Kosten für deren Unterhalt einen größtmöglichen Nutzen mit den erneuerten Anlagen zu erwirtschaften.


Weiterlesen

Dienstag, 12. Dezember 2017
Ich versteh' nur Bahnhof…
Knut Marscholek-Uecker, Bau- und Anlagenmanagement DB Station&Service AG
Die S4 ist ja nun eine S-Bahn. Und was wäre eine S-Bahn ohne Fahrgäste? Und wie kommen die Fahrgäste in die S-Bahn? Na klar, an den Stationen. Ohne geht's nicht.

An der S4 wird es 22 Stationen geben. Einige werden ganz neu angelegt und erschließen Wohngebiete und Arbeitsstätten viel bequemer als heute, andere sind heute schon Regionalbahn-Halt und müssen für die Züge der S-Bahn umgebaut oder eigentlich auch fast neugebaut werden:

[image: Übersicht Stationen]

Und weil die Stationen so ein besonderes Element in diesem Projekt - und überhaupt bei der Bahn - sind, hat die DB ein eigenes Unternehmen im Konzern: Die DB Station&Service AG ist zuständig für das Planen, Bauen und Betreiben aller Bahnhöfe der DB.
Das ist mein Bereich, hier arbeite ich im "Bau- und Anlagenmanagement" und betreue Stations-Projekte in Hamburg. Bei rund 60 Stationen in Hamburg wird immer irgendwo geplant und gebaut, wie jeder Bahnkunde bemerkt: Im Hauptbahnhof werden die Bahnsteige erneuert, an vielen S-Bahn-Stationen Aufzüge eingebaut, die Tunnelstationen bekommen neue Gesichter, ganz neue Stationen entstehen, wie gerade an den Elbbrücken oder demnächst in Ottensen, der Fernbahnhof Hamburg-Altona wird verlegt.
Das sieht dann so aus:
Verlegung Fernbahnhof Hamburg-Altona
Hamburg Elbbrücken S-Bahn-Haltepunkt
Hamburg Ottensen S-Bahn-Station
S-Bahn Hamburg: Zukunft Bahn
Oder bei der S4 so:

[image: Station Claudiusstraße]
So wird die Station Claudiusstraße aussehen.

Wir sind aber doch immer noch eine Bahn-Familie. Daher geben wir die eigentliche Planung für die Stationen in die Hände der DB Netz AG, die das Vorhaben gesamthaft entwickelt und vertritt. Daher bin ich nur (nur? na, Arbeit steckt auch da drin) der Vertreter des Bauherrn DB Station&Service für das Projekt S4 und lasse meine Kollegen von der DB Netz AG die Detailarbeit machen.

Denn: ich versteh' ja nur Bahnhof.

Das aber ganz gut, glaube ich…


Weiterlesen

Dienstag, 28. November 2017
Wie wird die S-Bahn eigentlich mit Strom versorgt und welche Besonderheit gibt es bei der S4?
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Die S-Bahn-Züge der S4 können sowohl mit Gleichstrom als auch mit Wechselstrom arbeiten.

Simon Diestel, DB Energie GmbH
Seit den 1930er Jahren wird die Hamburger S-Bahn mit 1.200 Volt Gleichstrom betrieben. Dieser wird den Fahrzeugen über eine neben den Fahrschienen montierte Stromschiene zugeführt, über die am Fahrzeug befindliche Stromabnehmer schleifen. Für die Einspeisung in die Stromschiene stehen in Hamburg entlang der S-Bahn-Strecken verteilt heute 26 sogenannte Gleichrichterwerke, die 25.000 Volt Wechselstrom in 1.200 Volt Gleichstrom umwandeln. Im Schnitt steht also alle fünf bis sechs Kilometer so ein Werk.

Für den Bau der Linie S4 ist ein weiteres Gleichrichterwerk in Planung, welches den Streckenast von Hasselbrook bis hinter die Station Bovestraße mit Strom versorgt. Da die S4 im äußeren Streckenabschnitt auf den bestehenden Gleisen gemeinsam mit der Fernbahn unter der Oberleitung mit Wechselstrom von 15.000 Volt und einer Frequenz von 16,7 Hertz fahren soll, werden hier S-Bahn-Züge eingesetzt, die mit beiden Spannungssystemen arbeiten können. Diese Besonderheit gibt es deutschlandweit bisher nur auf der Strecke der S3 von Hamburg nach Stade, wo der Wechsel von einem zum anderen System im Bereich Neugraben stattfindet.
Eine solche sogenannte Systemwechselstelle ist auch zwischen der Station Bovestraße und der Eisenbahnüberführung Luetkensallee geplant. Da die beiden Spannungssysteme unter keinen Umständen eine Verbindung miteinander haben dürfen, wird ein „stromloser“ Abschnitt von mindestens einer Zuglänge vorgesehen, den die S-Bahn-Züge ohne Antrieb mit Schwung durchfahren müssen. Während dieser kurzen Zeit muss dann der Stromabnehmer auf dem Dach angehoben (bzw. gesenkt) werden und der Betrieb kann im anderen System weitergehen, so dass man als Fahrgast davon in der Regel nichts mitbekommt. Sollte doch mal ein Zug im stromlosen Abschnitt zum Stehen kommen, sorgt das dort vorhandene leichte Gefälle dafür, dass der Zug langsam zurück rollen kann.
Die S-Bahn Hamburg wird seit 2010 zu 100% mit Ökostrom aus Wasserkraft versorgt. Im Vergleich zur PKW-Nutzung werden dadurch schon heute jährlich etwa 200.000 Tonnen Kohlendioxid eingespart. Mit der Betriebsaufnahme der S4 wird sich diese Einsparung weiter erhöhen.


Weiterlesen

Mittwoch, 25. Oktober 2017
Podiumsdiskussion zur S4 – Schwerpunkt Güterverkehr
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Reges Interesse: Rund 140 Gäste kamen zu der Podiumsdiskussion im Kinosaal 8 des UCI

Rund 140 Gäste kamen am Montag, 23. Oktober 2017, im UCI Kinosaal 8 zusammen, um über die S4 zu diskutieren. Schwerpunktthema des Abends: Güterverkehr. Die DB InfraGO AG hatte Anwohner und Interessierte eingeladen, um Fragen zu klären und sich mit den Fachleuten des Projektes auszutauschen. Und so leitete der Moderator dann auch ein: „Wir wollen Ihre Anliegen intensiv und von unterschiedlichen Seiten beleuchten.“

Frank Limprecht, Leiter Großprojekte Norddeutschland für die DB Netz AG, brachte zunächst einmal alle Anwesenden auf den gleichen und neuesten Stand. Er kennt das Projekt seit 2009 und erläuterte die Motivation für die Veranstaltung an diesem Abend so: „Der Güterverkehr ist im Laufe der Jahre immer mehr in den Fokus der Diskussion gerückt. Unser Anliegen ist es, die Zusammenhänge zwischen dem Nahverkehrsprojekt S4 und dem Güterverkehr zu erklären.“
Dieser Zusammenhang steht in direktem Bezug zu einem weiteren Großprojekt: Der Festen Fehmarnbeltquerung. Wenn der Tunnel wie geplant im Jahr 2028 eröffnet wird, dann werden die Güterverkehre die Strecke nutzen, weil die kürzeste Route über Lübeck nach Hamburg führt. Immerhin hat ein gutes Drittel das Ziel Hamburger Hafen und etwa die Hälfte fahren über Hamburg Richtung West- und Süddeutschland. Tendenz stetig steigend. Käme die S4 nicht wie geplant, würden die Güterzüge dennoch diesen Weg wählen und sich die bestehende Strecke mit dem Fern- und Nahverkehr teilen. Bei dann zwangsläufig entstehenden Engpässen, würde der Güterverkehr bevorzugt.
Ein weiterer Vorteil der S4: Sie bringt zusätzlichen Lärmschutz für die Anwohner – eben weil auf der gesamten Strecke gebaut wird. Das sieht die gesetzliche Lärmvorsorgepflicht im Bereich der S4-Trasse bei wesentlichen Änderungen im Bestand vor. Aber eben nur dann.
In der anschließenden Fragerunde standen die Vertreter der Länder Hamburg und Schleswig-Holstein, der DB Netz AG, des HVV und ein Schallschutzexperte, den Gästen Rede und Antwort. Auch die beiden Vertreter der Bürgerinitiativen, welche grundsätzlich die S4 begrüßen, aber gegen den Güterverkehr in der Stadt sind, waren auf dem Podium vertreten. Abgerundet wurde das fachkundige Podium vom Sprecher der pro S4-Initiative.
Die Fragen drehten sich dann auch genau um die Themen, die den Anwohnern am dringendsten unter den Nägeln brennen: Wie effektiv wird der Lärmschutz sein? Wie viele Güterzüge werden pro Tag erwartet? Was spricht gegen eine Einhausung der Strecke? Was wird gegen Erschütterungen getan? Wie kann die Führung der Baustraßen noch beeinflusst werden?
Es wurde kontrovers diskutiert und viele Fragen konnten in den zwei Stunden beantwortet werden. Für sehr spezifische Fragen bestand am Ende der Diskussion noch die Möglichkeit, diese bilateral mit einem Experten zu klären. Jede schriftlich eingereichte Frage wird nachträglich per E-Mail vom S4-Team beantwortet.
Fazit: Dass am Ende dieses Abends alle Anwesenden einer Meinung sein würden, war nicht zu erwarten. Es herrschte jedoch Konsens über den notwendigen Ausbau des Nahverkehrs in Hamburg und speziell auf der Strecke der zukünftigen S4. Es hat sich auch gezeigt, dass bei den Anliegern der Strecke noch Aufklärungsbedarf und manche Unsicherheit bestehen. Genau deshalb wird die DB auch weiterhin unterschiedliche Formate anbieten, damit jeder seine Fragen adressieren kann und Antworten bekommt. Wir von der DB Netz AG halten es für gut und richtig, im Gespräch zu bleiben und werden wie bisher den Dialog mit Ihnen suchen bzw. fortsetzen.
Alle Fragen und Antworten des Abends sowie die Präsentation finden Sie bald auf dieser Website.
Haben Sie auch Fragen? Dann wenden Sie sich bitte an s4 (at) deutschebahn.com.


Weiterlesen

Montag, 28. August 2017
Zu Wort kommen…
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…lassen wir Sie gerne. Eine interessierte Leserin unseres S4-Blogs und gleichzeitig Pendlerin der RB 81 hat sich die Mühe gemacht und uns ihre Sicht auf die Planungen der S-Bahnlinie 4 (Ost) geschildert. Mit einer Prise Ironie, Wortwitz und einem kleinen Einblick in ihr Privatleben kamen dabei einige Kurzgeschichten zusammen. Diese wollen wir Ihnen natürlich nicht vorenthalten. Zwei dieser Kurzgeschichten möchten wir heute veröffentlichen.

Mit dem Koffer zum Flughafen
Autorin: M.F. aus der Regionalbahn
Die Bushaltestelle liegt vor der Tür. Die Fahrt zum Bahnhof Rahlstedt dauert wenige Minuten. Koffer im Aufzug zum Bahnsteig hochgefahren und in die RB81 gehoben. Urlaubsfreude!
Bahnhof Hasselbrook: Koffer aus der RB81 raus und zig Stufen hinauf geschleppt. Urlaubsreif! Koffer zum S-Bahnsteig runter geschleppt. Urlaubsmüde!
Was freu' ich mich auf die S4: Koffer in Hasselbrook einfach von der einen S-Bahnsteigkante zur anderen rüber ziehen... Urlaubsfreude!
Ganz weit draußen - nicht!
Autorin: M.F. aus der Regionalbahn
„Hey, danke für die Einladung zum Grillen! Wie kommen wir denn am besten zu Euch?“ - „Steigt am Hauptbahnhof in die RB81 und...“ - „Wie, Regionalbahn? Ich denke, Ihr wohnt in Hamburg?!“ - „Ja...“ (etwas genervtes Ausatmen)
Regionalbahn hört sich wirklich nach „ganz weit draußen“ an. Dabei ist Rahlstedt gerade mal 12 Kilometer von der Innenstadt entfernt, ne Viertelstunde vom Hauptbahnhof. Allerdings per Regionalbahn, nicht per metropolen-adäquater S-Bahn.
Und die RB fährt auch nur alle halbe Stunde. Naja, ab Dezember morgens und zum Feierabend einige Male zur Viertelstunde - aber eine praktische innerstädtische Verbindung ist es halt nicht. Selbst nach Buxtehude (sorry...!) fährt alle zehn Minuten ne S-Bahn... Aufgrund dieses luftigen Fahrplans (und der kurzen Fahrtzeit) wartet man übrigens manchmal länger als man fährt.
Was freu' ich mich auf die S4: Hamburg-Rahlstedt auch gefühlt HAMBURG-Rahlstedt...
Übrigens: Die Gäste kamen zur Grillfete, trotz Regionalbahn...


Weiterlesen

Dienstag, 20. Juni 2017
„...Tagesgeschäft“... 
„...Tagesgeschäft“...darf bei uns im Team auf die Frage, woran man gerade arbeitet, nicht geantwortet werden. In diesem Blog möchte ich aber gerade darüber berichten.
Ich bin "Ping" (Projektingenieurin) im Projektmanagement der Projektleitung beim Projekt S4 (Ost) Hamburg–Bad Oldesloe bei der DB InfraGO AG in Hamburg.
Was macht eigentlich ein Ping?

Grundsätzlich kann man sagen, dass ich für alle projektbezogenen technischen Themen Ansprechpartnerin, bei Problemen eine Lösungsfinderin und in vielen Dingen auch über die Projektleitung Entscheidungsträgerin bin. Gemeinsam mit den Kolleginnen und Kollegen sind wir die "Kümmerer" des Projektes. Wir halten alle Stricke zwischen Planern, Gutachtern, Behörden, Projektbeteiligten, Betroffenen und Interessierten zusammen und liefern im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit immer den aktuellsten Stand für eine transparente Kommunikation.
Ich bin überwiegend für den Bereich des Planfeststellungsabschnittes 1 (PFA 1) und weitere Einzelmaßnahmen tätig. Die Aufgaben im PFA 1 sind so umfangreich und vielfältig, dass ich den Bereich mit einer Kollegin (ebenfalls Ping) bearbeite.
Derzeit haben wir ja (wie Sie wissen) mit dem Planfeststellungsverfahren begonnen. Die Unterlagen liegen in den Bezirksämtern HH-Wandsbek und HH-Mitte aus und das sogenannte Einwendungsmanagement startet.
Das Verfahren besteht aus dem Lesen der Einwendungen, Zuordnen der jeweiligen Argumente, Weitergabe / Verteilung der Aufgaben an die Expertenteams, Sammeln der Stellungnahmen und letztlich Beantwortung in den späteren Erörterungsverfahren. Parallel informieren wir interessierte und manchmal auch besorgte Anwohner über aktuelle Sachstände und beantworten offene Fragen.
Darüber hinaus unterstütze ich unsere Planer, organisiere deren Bestandsdaten und koordiniere Maßnahmen wie die Vermessung und Bohrkampagnen (Baugrunduntersuchungen). Um immer auf dem aktuellsten Stand zu sein, nehme ich an Besprechungen teil um Aufgaben und offene Punkte zu klären und mit den Auftraggebern oder Anlagenverantwortlichen abzustimmen.
Wir organisieren nicht nur viel, sondern stellen auch technische Entscheidungsgrundlagen zusammen. Damit können dann Bund, Länder, Auftraggeber und beteiligte Konzernunternehmen Entscheidungen für den weiteren Verlauf des Projektes treffen. Vieles sieht von außen schon "fertig" aus - oft sind aber noch viele Abstimmungen erforderlich, um die optimale Umsetzung des Projektes zu erreichen. Dazu gehören auch manchmal Kompromisse.
Das eigentliche "To-Do" eines Ping in der momentanen Planungsphase findet im Büro am Rechner statt. Regelmäßig machen wir uns aber auch vor Ort ein Bild, sind bei Streckenbegehungen dabei oder nehmen an Terminen mit Anwohnern teil.
Und Ja! Man bekommt einen Arbeitstag schnell rum, ohne sich zu langweilen. Die Aufgaben sind komplex und vielfältig, so dass man eine Bandbreite an Know-how und Überblick mitbringen sollte, um ein Großprojekt in diesem Umfang begleiten und auch mitgestalten zu können.
Ich trage als Ping da bei, dass die S4 ein erfolgreiches Projekt wird, an dem viele Menschen ihre Freude haben werden!!!
So steckt jeder Tag immer wieder aufs Neue voller Überraschungen und Aufgaben, denen wir uns "meistens" mit viel Spaß und Motivation widmen. Wir möchten ein Projekt, dass wir für toll und zukunftsweisend für den Nahverkehr in Hamburg halten.


Weiterlesen

Freitag, 9. Juni 2017
Rentierjäger der späten Eiszeit….
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Experten des Archäologischen Landesamts am Werk im Untersuchungsbereich «Querung Brauner Hirsch»

Michael Bruckmann, Projektingenieur
Rentierjäger der späten Eiszeit….
…beschäftigen unser Projektteam, seitdem feststeht, dass am Bahnübergang „Brauner Hirsch“ in Ahrensburg eine Straßenüberführung entstehen soll. Dort befindet sich das Ahrensburger Tunneltal, das zu den bedeutendsten Forschungsregionen der altsteinzeitlichen Archäologie im nördlichen Europa zählt.

Das Thema ist auch für uns nicht alltäglich und lässt uns mit vielfältigen Projektbeteiligten, Behörden, Landesämtern und Umweltplanern zusammenkommen.

Was uns freut: Wie bislang bei jedem Planungsthema ist es auch bei der Forschungsregion im Ahrensburger Tunneltal gelungen, durch konstruktive Gespräche und abgestimmtes Handeln für folgende Themen Lösungen zu finden:
	planungsrechtliche Umsetzung der denkmalrechtlichen Anforderungen
	mögliche Lage von Erkundungs- und Ersatzgrabungen
	technische Umsetzung der Grabungen (Flächen, Tiefe, Dauer, Wasserhaltung)
	Koordination von Archäologie und Baustellenbetrieb entlang der Strecke
	archäologisches Gutachten

Im betreffenden Grabungsgebiet liegen bereits die zwei Gleise der bestehenden Strecke 1120. Nun kommen zwei weitere Gleise der geplanten S-Bahnstrecke 1249 hinzu.

Konstruktive Gespräche
Damit dabei keine Flächen beeinträchtigt werden, die potenziell wichtige archäologische Fundstellen sein könnten, fand im Vorfeld eine enge Abstimmung statt: mit dem Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein, dem Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein, dem Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume, dem Kreis Stormarn und der Stadt Ahrensburg. Gemeinsam wurden Varianten für Ersatzgrabungen entwickelt. Die Lösung trägt den Interessen aller Rechnung: Sie ermöglicht den Fachleuten eine gründliche archäologische Erkundung des Gebiets und gewährleistet dabei den reibungslosen Neubau der S-Bahnstrecke.

Haben wir Ihr Interesse zu diesem Thema geweckt?
Ingo Clausen und Annette Guldin vom Archäologischen Landesamt Schleswig-Holstein geben in ihrem Artikel „Mit der Deutschen Bahn zu den Rentierjägern der späten Eiszeit…Archäologische Voruntersuchungen im Zuge des geplanten Bahnbaus S4 im Ahrensburger Tunneltal, Kreis Stormann.“ (in: Archäologischen Nachrichten Schleswig-Holstein 2016) einen tieferen Einblick in ihre Arbeit.

Mit freundlicher Genehmigung des Archäologischen Landesamts Schleswig-Holstein können wir Ihnen den vollständigen Artikel hier als PDF zum Download bereitstellen.


Weiterlesen
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